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ma sFür die Monate November und De
mber werden noch Abonnements auf den

c rer wenn eerſeburger Correſondent
von 809 reſp. 84 P.

len Poſtanſtalken, Poſtboten, ſowle
Erveditionn entgegengenommen.

Juſerate ſinden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung

3 rund uchtigſten
Rekruten?

Wenn es ſich um die Begünſtigung der
Kndwirthſchaft handelt, ſo iſt eines der Haupt
ütgumente der Agrarier dieſes. Sie ſagen Schon

die deutſche Wehrkraft und damit die Sicher
heit des Vaterlandes aufrecht zu erhalten, iſt es
M ihwendig, die Landwirthſchaft zu ſtützen. Hört
die Landwirthſchaft auf ihren Mann zu ernähren,
ſo iſt es auch um die deutſche Wehrkraft geſchehen

Die Jnduſtriebevölkerung liefert gang überwiegend
taungliches oder minderwerthiges Rekrutenmaterial.

Was beweiſen nun aber die Dhatſachen In einer
ifaſſenden, auf amtliche Zahlen geſtützten Studie,

hie Prof Lujo Brentand in München in der
eueſten Nummer der Wochenſchrift „Die Nation“
ſeröſfentlicht, gelaugt der genannte Gelehrte zu
ſolgenden Uberaus intereſſanten und werthvollen
Schlüſſen „Jn Folge der größeren Dichtigkeit
er Bevölkernng Uefern die deutſchen Induſtrie

d handekbelreibenden Bezirke abſolut und relativ
et mehr Rekruten als die Agrardiſtricte; und
ar ſtammt die größere Anzahl der Rekruten der

cht agrariſchen Gegenden nicht etwa aus den
rardiſtricten, die Vierteljahr feſte zur Statiſtik
s deutſchen Reichs veröffentlichen alljährlich für
en Regierung berirk und deutſchen Gliedſtaat die
h er Denſelben entſtatuenden Nekruten.
habe verechnet, wie ſich je nach dem wirth
i chen Charakter der einzelnen Reichstheile die

hl der denſelben entſtammenden Rekruten ſtellt
äs Ergebniß iſt wahrhaft überraſchend.
cht nur iſt das Gegenheit der bisherigen Be
ühtungen richtig es iſt dies in einem Maße der

Foll, das alle Erwartungen überfriſft. Von den
69986 Mann, welche in den drei Erſatzjahren

93/04 bis 1895/96 in Armee und Marine ein
tellt worden ſind, ſtammen nicht weniger als
20 aus Gegenden mit überwiegend Induſtrie
d Handel lreibender Bevölkerung. Nicht ein

al mehr ganz ein Drittel ſtammt aus über
egend agrariſchen Diſtricken. Während im deutſchen

Mäche auf 1969 Duadrat Kilometer im Durch
(nitt 468,6 ausgehobene Mannſchaften treffen,
dieſer Durchſchnitt in keinem einzigen
erwiegend agrariſchen Diſtiete er
icht außer in jenen beiden (Schwarzwaldkreis
d Koblenz, in denen das Uebergewicht der
rariſchen Bevölkerung auf jenem Parzellenbeſit
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kiuht, der bei unſeren modernen Agrarreformen
I faſt ebenſolcher Abneigung wie die Induſtrie

P eunt. Die deutſche Armee und Marine
erutirt ſich alſo heute zu mehr als zwei

ttel nicht aus
tiſchen, ſondern aus überwiegend Jn-

a ſrie und Handel treibenden Diſtrie
M hrütel der
rieb auftam, war er tuckſichtslos in der Aus

Und an anderer Stelle heißt es in dem
„Nation“ Als der moderne IJnduſtrie

nung der Arbeitszeit und in der Ausnützung der
4 tbeitskraft von Kindern und Frauen. Damals berichtete

Generalliemenant v. Horn in ſeinem Landwehr
Misberichie „daß die Fabrikgegenden ihr Con

i zum Erſatze der Armee nicht vollſtändig
her könnten und daher von den Kreiſen, welche
d rbau kreiben, übertragen werden. Er erwähnt
e des Uebelſtandes, daß von den Fabrikunter

überwiegend agra

nehmern ſogar Kinder in Maſſe des Nachts zu den
Arbeiten benutzt werden.“ Das wurde der Ur
ſprung der preußiſchdeutſchen Arbeiterſchutzgeſetz
gebung. Jhre Wirkungen liegen nun öffenbar.
Jener Regiernngsbezirk, welcher dem rheiniſchen
Provinziallandtag den erſten Anlaß zur Beſchwerde

über allzu rückſtchtéloſe Ausnußtung der Kinderarbeit
an den König gab, der Regierungsbezirk Düſſel
dorſ, liefert heute 1696,7 Rekruten auf 1000 km
gegen 341,7 Rekruten, welche die Kreiſe, welche
überwiegend Ackerbau treiben, im Durchſchnitt liefern.
Herr v. Horn würde heute zu berichten haben, daß
die Ackerbaudiſtricte ihr Contingent zum Erſatze der
Armee nicht vollſtändig ſtellen und daher von den
Fabrikgegenden übertragen werden dies aber nicht
etwa, weil das Contingent der überwiegend agrari
ſchen Diſtricte zurückgegangen wäre, ſondern weil
das der überwiegend induſtriellen Diſtricte ſich ſo
ſehr geſteigert hat. Alſo die Vorſtellung, welche
us der Zeit des Generallieutenants v. Horn (1828)

ſtammt und die leider ſür Decennien zutreffend war,
muß der umgekehrten Platz machen. Was ſagen
die Agrarier hierzu

e e e S e53 344 o SPolitiſche Ueberſicht.
Ueber einen dentſch-haitiſchen Zwiſchen

fall erhält der „NewHork. Heratd“ aus Portau
Prince ein Telegramm, wonach dort drei deutſche

Kriegsſchiffe erwartet werden, um die haitiſche
Regierung zu nöthigen, die von dem deutſchen
Vertreter Graf Schwerin geſtellte Forderung um
Schadloshaltung für die gefetzwidrige
Verhaftung und Einſperrung deutſcher
Unterthanen zu erfüllen. Die Regierung ver
weigert dies. Schwerins Drohungen verurſachten
eine derartige Volkserregung, daß er ge
zwungen war, die deutſche Flagge einzu
ziehen, das Geſandtſchaftsgebäude zu
ſchließen und die Flucht zu ergreifen
um dem Lynchen zu entgehen. Die „Voſſ.
Ztg.“, der wir dieſe Meldung entnehmen, erinnert
zur Erläuterung dieſer Vorgänge daran, daß ihr
Berichterſtatter in Waſhington in einem in der
Abendausgabe der „Voſſ. Ztg.“ vom 13. October
verofſentlichten Briefe über die Zuſtände in der
Negerrcpublik Haiti u. a. erwähnt hatte, der
Bürgermeiſter von PortauPrince plündere will
kürlich die dortigen ausländiſchen Kaufleute und
verkaufe ihre Waare für ſeine Taſche unter irgend
einem Vorwande. So ſei es einem Amerikaner
und einem Deutſchen Namens Obermeyer ergangen,
für den der Vertreter des Deutſchen Reiches ſofort
eingelrelen ſei. Daraufhin war der Geſandte der
Republik Haili in Berlin auf der Redaction der
„Voſſ. Ztg.“ erſchienen und hatte erklärt, von der
Angelegenheit Obermeyer ſei ihm nichts bekannt,
auch die letzte Poſt aus Haitt habe hierfür keinerlei
Mitlheilung erhalten. Nach der ſo überaus
beſtimmt auftretenden Meldung des New orker
Blaltes muß man annehmen, daß es mit der Sache
doch ſeine Richtigkeit hat.

Geſtervrich- Ungnrzr. Die Lage in Oeſter
re ich iſt nach dem erſten Siege der deutſchen Oppoſition
verworrener den je. Die Mehrheitsparteien ſtehen
noch ganz unter dem verblüffenden Eindruck des
Erfolges, den die deutſche Obſtruction in der großen
Dauecſihung des Abgeordnetenhauſes errungen hat.
Graf Badeni berieth am Sonnabend mit den beiden
Vizepräſtdenten. Man ſucht jetzt in Regierungs
kreiſen auf die Abgeordneten beruhigend einzuwirken
und verſichert, daß am Donnerstag der Feldzug
gegen die Obſtruction mit beſſerem Erfolge wieder
aufgenommen werden ſoll. Die Präſtdentenwahl
ſteht für Ende der nächſten Woche bevor. Wahr
ſcheinlich dürſte Dr. Ebenhoch gewählt werden, der
zu den erbittertſten Gegnern der Obſtruction gehört,
trotzdem ſein Clubgenoſſe Dipauli Compromiſſen mit
der Linken zuneigt. Das Prager Jungtſchechenblatt
nennt Dipauli den „böſen Dämon der Rechten“,
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welcher 30
bereitet habe. chechenblätter machen Abraha
mowiſch und Dipauli für ihre Niederlage verant
wortlich. Die „Politik“ verlangt Aufklärung, falls
andere ſchwerwiegende Gründe dahinter ſteckten. Jn
einer berichtigenden Zuſchrift an die „Neue Freie
Preſſe erklärt der Vizepräſident des Abgeordneten
hauſes Ritter v. Abrahamowitſch, er habe den plötz
lichen Schluß der Sitzung des Abgeordnetenhauſes
aus eigenem Antrieb veranlaßt wegen der allgemeinen
Ermüdung und namentlich der Ueberanſtrengung
der Stenographen es ſei ſonach vollſtändig unrichtig
daß der Sitzungsſchluß durch einen Waffenſtillſtand
oder durch ein Compromiß herbeigeführt worden ſei.
Die deutſchefortſchrittliche Partei verſendet eine Er
klärung in welcher es heißt, die Darſtellung, nach
welcher am Schluſſe der Sitzung des Abgeordneten
hauſes ein Compromiß mit der Linken herbei
geführt worden wäre, und in welcher behauptet
wurde, daß die Oppoſitionspärtei auf die
Fort führung der Obſtruction verzichtet habe, entbehre
jeder thatſächlichen Begründung. Die Obſtruckions
parteien ſeien nach keiner Richtung hin gebunden

Die deutſchen Parteien benutzen die
Zwiſchenzeit bis zum Donnerstag, um ſich in ihrem
Widerſtand gegen das Regiment Badeni zu ſtärken.
Jn Bozen (Südtirol) fand am Sonntag ein
deutſcher Volkstag ſtatt. Die Stadt war be
flaggt. Nachmittags fand eine Verſammlung in der
Turnhalle ſtatt, an welcher etwa 600 Perſonen
theilnahmen. Es ſprachen der Bürgermeiſter Pera
thoner ſowie die Abg. Groß, Steinwender, Wolf
und Böheim, hauptſächlich über nationale Einigung
Die Verſammlung verlief in voller Ruhe. Abends
wurde ein Kommers veranſtaltet. Die Bevölkerung
der Stadt Hall brachte am Sonnabend Abend
dem Dr. Kathrein für ſein mannhaftes Auftreten
einen Fackelzug; der Haller Männer GeſangVerein
ſang vor der Wohnung Kathreins das Deutſche
Lied Eine Abordnung der Bürgerſchaft ohne
Unterſchied der Parteiſtellung drückte Kathrein für
ſeine Ehrenhaſtigkeit und Deutſchentreue vollſte An
erkennung aus. Kathrein gedenkt übrigens nicht
ſein Mandat niederzulegen; er kehrt nach Wien
zurück, wenn die Präſidentenwahl vorüber iſt. Die
„Nenen Tyroler Slimmen“, deren Redaction zu
Kathrein in Beziehungen ſteht, ſagen, es beſtehe
keine Ausſicht, daß das Hinderniß einer gedeihlichen
Wirkſamkeit behoben werde, weil ſich an maßgeben
der Stelle dafür weder Verſtändniß noch guter
Wille zeige. Sie ſagen ferner, der Vorſchlag
Kathreins als neuerlicher Präſident würde auf allen
Seiten Anklang ſinden, mit Ausnahme der Baden
naheſtehenden Kreiſe und eines Theiles der Jung
tſchechen. Abg. Dr. Lecher, der zahlreiche Glück
wünſche und Zuſtimmungskundgebungen erhielt, traf
am Sonntag in Brünn ein. Die Brünner
Deutſchenvereine empfingen Lecher feſtlich Die
Studentenſchaft der techuiſchen Hochſchule in Brünn
veranſtaltete einen Fackelgug für Lecher, die
Bürgerſchaft wird am Mittwoch einen Feſtkommers
veranſtalten.

Zterlien. Gegen den Dreibund bringt das
Organ des Vaticans „Osserygtore Roman einen
heftigen Angriff. Das Blatt läßt durchblicken,
daß der Zweibund zwiſchen Frankreich und Ruß
land das Werk Leo's Xill, ſei. U. A. heißt es
„Das lehte Wort über den Zweibund iſt noch nicht
geſprochen. Die Ereigniſſe werden dieſes ſprechen
die ſich in dem ſchickſalsreichen Dreieck Ront,
Petersburg und Paris abſpielen werden. In der
nächſten Zeit wird man ſehen, welche rieſenhaften
Ereigniſſe die göttliche Vorſehung aus dem, was
die Politik Leo's III. neunt, hervorſprießen läßt.

Das Militärgericht in Turin verurtheilte
den Portepeefähnrich Bertolini wegen Diebſtahls
von Plänen eines Alpenforts und Verſuchs,
dieſelben an Frankreich auszuliefern, zu drei Jahren
Zuchthaus. Der Vertreter der Anklage hatte zehn

Jahre Zuchthaus beantragt e



Rußland Das ruſſiſche Kaiſerpaar ſſt
wie ſchon geſtern telegraphiſch berichtet, am Sonntag
in Petersburg eingetroffen. Der Kaiſer und die
Kaiſerin haben in Zarskoje Sſelo Aufenthalt ge
nommen. Die nach Abeſſinien beſtimmte
ruſſiſche Geſandtſchaft unter Führung

Wlaſſows iſt am Montag nach Alexandria abgereiſt.
Franleretch. Aus Anlaß des engliſch

franzöſiſchen Colonialzwiſtes hat ſich nach
einer Meldung der „Times“ aus Paris in der
franzöſiſchen Kammer und dem Senate eine Partei
gebildet zu dem Zwecke, die franzöſiſchen Rechte in
den ſtrittigen afrikaniſchen Territorien zu ver
theidigen und zu verhindern, daß Frankreich und
Großbritannien ſich wegen der afrikaniſchen Frage
veruneinigen. Die Partei wolle den Kaiſer von
Oeſterreich zum Schiedsrichter in Vor
ſchlag bringen.

Kpanten. Aus Kuba wird gemeldet, daß
Marſchall Blanco am Sonnabend in Havannah
eingetroffen iſt und ſofort die Geſchäfte des General
gouvernements übernommen hat.

Kürkei. Zur Kretafrage hat nach einer
Meldung des „Standard“ die Pforte beſchloſſen,
eine neue Note an die Großmächte zu
ſenden, welche gegen die Ermuthigung Proteſt er
Hebt, die angeblich den Jnſurgenten im Geheimen
von der griechiſchen Regierung zu Theil wird.
Auf der Durchreiſe nach Konſtantinopel iſt der zum
Gouverneur von Kreta auserſehene Oberſt Schaeffer
am Sonnabend in Wien angekommen. Nach
einer Meldung der „Daily News“ aus Kaneg iſt
die Verhandlung gegen die kretiſchen Mohamedaner,
welche beſchuldigt ſind, am 17. September in
Tſikalarig drei Chriſten ermordet zu haben, auf
den 3. November feſtgeſetzt worden. Die inter
nationalen Behörden haben weitgehende Vorſichts
maßregeln getroffen, um Unruheſtiftungen des
mohamedaniſchen Pöbels vorzubeugen, der mit
Wiedervergeltung gedroht hat. Dſchewad Paſcha
gab Admiral Canevaro das Verſprechen, während
der Dauer der Gerichtsverhandlung alle türkiſchen
Truppen in den Baracken zurückzuhalten. Nach
Theſſalien ſind bereits etwa 45 900 Flüchtlinge
mit 40000 Stück Vieh zurückgekehrt

Engliſch Jndter. Weitere Erfolge der
Engländer im Kampf mit den nordindiſchen
Bergſtämmen werden gemeldet General Lockhart
hat das Déftlé von Arhanga ohne erhebliche Ver
luſte ſeiner Truppen genommen. Der Feind wurde
durch conzentriſches Artilleriefeuer aus ſeinen Ver
ſchanzungen vertrieben. General Lockhart befindet
ſich gegenwärtig mit ſeinen Truppen auf dem Ab
ſtieg in das TirahGebiet. Der Emir von
Afghaniſtan hat in einem Schreiben dem eng
liſchen diplomatiſchen Agenten mitgetheilt, daß er
am 17. d. M. eine Abordnung der Afridis und
Orakzais in Kabul empfangen habe, welche ihn
vat, ſich bei der engliſchen Regierung für ſte zu
verwenden, um die Bedingungen für ihre Be
gnadigung zu erfahren. Jn einem zweiten Briefe
an den Vize König von Indien erklärt der Emir,
er werde ſich bemühen, den Mullah von Hadda
gefangen zu nehmen wenn ſich die Afridis auf
afghaniſches Gebiet flüchten ſollten, würde er ihnen
niemals geſtatten, auf engliſchem Gebiete Unruhen
zu ſtiften.

Nordamertlte. Auf der Robbencon
ferenz katnen in den Vereinigten Staaten, Ruß
and. und Japan überein, die völlige Einſtellung
des Fangs auf hoher See zu empfehlen, unter der
Vorausſetzung, daß die Zuſtimmung Englands und
Kanadas erlangt werde. Die Vertreter Rußlands
und Japans ſollen bereits telegräphiſch die Zu
ſtimmung ihrer Regierungen eingeholt haben.

Corrgoſtaak. Das Generalkommando
am Obercongo hat der König von Belgien dem
nach dem Congo abgehenden Afrikaforſcher, Komman
danten von Gele übertragen.

Deutſchland
Berlin, 2. Nov. Kaiſer Wilhelm, der

Sonntag Abend kurz vor 10 Uhr wieder im Neuen
Palais eintraf, nahm geſtern Morgen die Vorträge
des Chefs des Cipileabinets und des Marine
Reſſortchefs entgegen. Wie aus Hirſchberg ge
meldet wird, trifft dort der Kaiſer nächſten Mon
tag 8, Uhr ein, beſichtigt die Stadt und die vom
Waſſer hart betroſfene Vorſtadt Sechsſtätte. Nach

einſtündigem Aufenthalt erſolgt eine Wagenfahrt
im Gebiete des Zackens, des Giesdorfer Waſſers
und der Lamnitz. Die Weiterfahrt nach Breslau
erfolgt gegen 2 Uhr.

(Ser Staatsſecretär des Reichs
marineamts) Contreadmiral Tirpitz wird vor
ausſichtlich im Laufe dieſer Woche ſeinen wegen
Abwesenheit des Prinz Regenten Luitpold von

Bayrn aufgeſchobenen Beſuch in München ab
ſtatten. e Abſchied eingereich h hat dem

„B. T.“ zufolge General v. Keßler, der General
inſpecteur des MilitärErziehungs und Bildungs
weſens ſein Nachfolger wird vorausſichtlich der
Diviſionär Frhr. v. Funck- Düſſeldorf.

(Der Entwurf der Militärſtraf-
prozeßordnung.) Der „Poſt“ Zufolge iſt eine
Beſtimmung über das Fortbeſtehen des bayeriſchen
oberſten Militärgerichtshofs „vor der
Haud“ aus dem Entwurf der Militärſtrafprozeß
ordnung, über die der Bundesrath demnächſt be
ſchließen wird, „eliminirt“ worden. Iſt das richtig,
ſo iſt damit der Beweis geliefert, daß dieſe Frage
nur aufgeworfen worden iſt, um die jetzt beſeitigten
Differenzen über den Umfang des mündlichen Ver
fährens u. ſ. w. zu decken.

(Aus dem Entwurf der Militärſtraf
prozeßreform) heilt die „Nat.Zig.“ mit, das
Prinzip der Oeffentlichkeit ſei in dem Entwurf aus
geſprochen. Die Ausnahmen aber ſind allerdings in
umfaſſenderer Art vorgeſehen als im Strafverfahren
der Civilgerichte. Das jetzige kriegsherrliche Recht,
die militärgerichtlichen Urtheile durch Nichtbeſtätigung
aufzuheben, ſo daß vor einem anderen Gericht von
neuem verhandelt werden muß, iſt nicht beibehalten,
inſoweit würden die gerichtlichen Urtheile alſo end
giltig ſein. Ueber eine kriegsherrliche Mitwirkung,
welche dennoch nach Abſchluß des Vexrfahrens angeb
lich eintreten ſoll, ſtnd verſchiedene Verſionen verbreitet.

(Die Wehrſteuer) taucht wieder einmal
auf. Der Verband deutſcher Kriegsverteranen, gegen
wärtig etwa 38 040 alte Krieger zählend, wird dem
Reichstage eine Eingabe vorlegen, welche die Ein
führung einer Wehrſteuer vorſchlägt, um mit dem
Ertrage derſelben endlich die Kriegsinvaliden und
die Wittwen der Gefallenen auskömmlich verſorgen
zu können. Die Veteranen bitten auch noch weitere
Mittel bereit zu ſtellen, um an noch in unverſchuldeter
Noth befindliche alte Krieger den Ehrenſold von
120 Mk. zu gewähren, den gegenwärtig 23 000
Mann erhalten, und endlich wird gebeten, daß bei
den im Staatsdienſte angeſtellten früheren Militär
perſonen keine Kürzung der verdienten Militärpenſton
mehr eintrete, nachdem dieſe Kürzung bei den im
Gemeindedienſte angeſtellten im Wegſall gekommen
iſt. Eine Unterſtützung erhält dieſe Eingabe der
Veteranen an den Reichstag dadurch, daß nun auch
der ſtändige Kyffhäuſerausſchuß der vereinigten
deutſchen Kriegervereine eine Eingabe an den Reichs
kanzler gerichtet hat, die im Namen von Mill.
ehemaliger deutſcher Soldaten um Beſſerſtellung der
Jnvaliden und der Hinterbliebenen bittet und eben
falls die Einführung der Wehrſteuer beantragt.

Bei der Erſatzwahl im Reichstags
wahlkreiſe Weſtprignitz) muß zwiſchen dem
konſervativen Candidaten v. Saldern und dem
Candidaten der freiſ. Volkspartei Schulz eine
Stichwahl ſtattfinden. Der Ausgang der Stichwahl
hängt, falls die Freiſtnnigen nicht erhebliche Re
ſerven heranziehen können, davon ab, ob die Wähler,
welche im erſten Wahlgange für den antiſemitiſchen
Candidaten Wohlfarth geſtimmt haben, in der
Stichwahl auf den konſervativen Candidaten über-
gehen. Leider hat der Candidat der freiſ. Volks
partei 1270 Stimmen weniger exhalten, als im
Jahre 1893 die beiden freiſinnigen Candidaten
Volkspartei und Vereinigung zuſammen.

(GPanzerſchiffe oder Kreuzer?) Die
Frage, ob in dem neuen Etat neue Panzerſchiffe
oder neue Kreuzer gefordert werden ſollen, beant
wortet der offiziöſe „Hamb. Corr.“ damit, daß ſo
wohl neue Kreuzer wie neue Panzerſchiffe gefordert
werden würden.
neuen Panzerſchlachtſchiffes wird jetzt geltend ge
macht, daß vier Panzerſchiffe eine Diviſton
bilden und, da drei neue Panzerſchiffe erſt in den
letzten Jahren bewilligt worden ſeien, nunmehr
ſchleunigſt auch noch ein neues viertes Panzer
ſchlachtſchiff bewilligt werden müſſe.

(Zu den Kaiſermanövern) werden im
nächſten Jahre wie mehrfach gemeldet wird, nur
zwei Armeecorps herangezogen werden, und

Zwar das 7. GWeſtfalen) und 10. (Hannover), die
zuletzt im Jahre 1889 bei Elze in der Provinz
Hannover vor dem Kaiſer manövrirt haben.

Vermiſchtes.
(Vergiftung durch Hummer.) Jn Chartres

iſt kürzlich eine Vergiftung durch Hummer vorgekommen,
die in der Stadt große Aufregung hervorgerufen hat. Nicht
weniger als hundert Perſonen ſind mehr oder minder
bedenklich erkrankt. Die Hummer ſtammten von einer
Firma im FiniſtéreDepartement, die eine Sendung von
I40 Kilo nach Chartres ſchickte. Wie es heißt, waren die
Krebſe zum Theil beſchädigt, ſie färbten ſich daher beim
Kochen nicht roth. Um dieſen Uebelſtand zu vertuſchen, ließ
ſie die Firma künſtlich färben, und hierbei ſoll eine giftige
Farbe verwendet worden ſein. Nach einer anderen Lesart

ſtammen die Hummer aus Spanien und ſind von Natur
ungenießbar. Eine Unterſuchung der Angelegenheit iſt ein
geleitet

(Der König von Siam) hat in Spanien und
Portugal kein gutes Andenken hinterlaſſen, da er in letzter
Stunde eine echt aſiatiſche Barbarei beging. Wie die

Begleiter, PhraZeitungen berichten, ſoll ſich einer ſeiner

Für die Forderung eines weiteren

Tudezaja, in einer Frage der Etikette gegen den König ver
gangen haben und deswegen von ihm zum Todte en
worden ſein. Der portugieſiſche Hof war über eine h
Grauſamkeit entrüſtet. und es heißt, daß der Köni n
ſich für den Unglücklichen verwendet hat. Chulane
antwortete ihm aber lächelnd: „Die größte hre
einem Siameſen zu Theil werden kann z
durch ſeinen König zu ſterben!“ Der arine
Tudezaja begleitete in Seelenruhe ſeinen Gebie
Bangkok, um ſich dort köpfen zu laäſſen, obwohl n
Portugal Mittel angeboten hatte, um ſich der grauſamStrafe zu entziehen. Die Madrider Preſſe iſt mich h
erbaut darüber, daß man Chulalongkorn während t
jüngſten Durchreiſe durch Spanien königliche Ehren in
und ihm ſogar ein Stiergefecht vorgeführt hat, obwohl
grauſames Urtheil ſchon allgemein bekannt war.

(Der große ſerbiſche Räubervrozeß) iſt e
endet. Der Tſchatſchaker Gerichtshof verurtheilte auf Grun
des Wahrſpruches der Aſſiſen den Räuberhauptmann Brkik
drei andere Räuberund zwei Unterſtandsgebe
zum Tode, und 23 Räubergehilfen und Hehler zu zwa
Jahren Feſtung in ſchweren Ketten. Das Publikum begrüßt
das Urtheil mit großem Beifall. Die Räuber werden i
Gebiete, in dem die Schreckensthaten begangen wurden
erſchoſſen werden.

Eiſenbahnunfälle.) Von einem Perſonenzu
entgleiſten in der Nacht zum Freitag bei Oberda chſtette
in der Mitte des Zuges fünf Wagen. Vier Perſonen ſi
leicht verletzt. Die Entgleiſung ſcheint durch vorzeitig
Umſtellung der Einfahrtweiche erfolgt zu ſein. In de
Nacht zum Sonntag fuhr in der Nähe von Landau der
Schnell zug von Baſel nach Köln auf eine Anzg
leerer Güterwagen. Dabei wurden vier Gükerwagen zer
trümmert und die Lokomotive erheblich beſchädigt.
Rangirmeiſter wurde ſchwer verletzt. Sonſtige Verkehungen
von Perſonen ſind nicht vorgekommen. Ein Eiſenbahn
mit eutlaſſenen Reſerviſten entgleiſte Sonnabend Abend nah
beim Bahnhofe Bayonne, ein Soldat wurde getödtet
10 verletzt.

eil

(Das Erdbeben,) das am Sonnabend, den 23.
M., abends, auf dem weſtlichen Ausläufer des Erzge
birges und im ſächſiſrhen Voigtlande begonnen ha
und deſſen Mittelpunkt Graslitz zu ſein ſcheint, dauer
nach immer fort, und es werden täglich in Zwiſchenzeiten
von einigen Stunden ſtarke Erſchütterungen verſpürt. De
Bevölkerung der Stadt und der ganzen Umgegend iſt das
dudurch natürlich in die größte Aufregung verſetzt worden
zumal die Erdſtöße von einem ſtarken ünterirdiſchen
Donnergetöſe begleitet ſind. Montag, den 25.
hielten die Erſchütterungen den ganzen Tag und die daran
folgende Nacht bis Dienſtag vormittags an und folgten ein
ander ſehr ratch; Montags abends zwiſchen 5 und 6 Uh

an ihm in

h Für

c

Alter
Unt ſt

Anahr

wurden auf den nahen Bergen 15 Erdſtöße und ſpäter an ei
Aberd mehr als 30 Erſchütterungen, die ſich in Zeiträumen
von wenigen Minuten immer wieder erneuerten, gezählt
Die Furcht und Angſt der Bevölkerung ſteigerte ſich umſo
mehr, als die Heftigkeit der Stöße fortwährend zunahm
Nachdem Donnerstag wieder etwa 30 mehr oder minde
ſtarke Stöße verſpürt wurden, rumorte es abends um
ſehr wieder ſehr heftig. Jn den zumeiſt aus Holz gebauten
Häuſern erloſchen die Lampen in Folge der Erſchütterungen
Ebenſo ſtarke Stöße ereigneten ſich Freitag nachts um
Uhr, Uhr und am ſtärkſten 5 Uhr früh. Di
Richtung iſt immer die gleiche, von Südweſt nach Nordoſt
und zwar längſt des Zwodanthales im Thonſchiefergebiet
während im unmittelbar anſtoßenden Granitgebiete faſt ga
nichts zu ſpüren iſt. Bis jetzt iſt außer einigen
e Thonöſen kein beträchtlicher Schaden zu ver
zeichnen.

Der Hilfskaſſirer der Banca Jtalia), de
zahlreiche Vertrauensämter verwaltete, wurde am Freitag
in Palermo wegen Unterſchlagung von 54000 Lire ber
haftet. Die Hausſuchung förderte Sag riftſtücke zu Tage di
mehrere andere angeſehene Perſönlichkeiten ſtark bloßſtellen

(Jm Nordoſtſeekangal) eollidirten der Roſtoce
Dampfer „Carmen und der däniſche Dampfer Oil
unweit Landwehr. Die „Carmen“ erlitt bedeutende, der
„Orik“ geringe Havarie. e

e R n t Reklamethetl.
Der Gentralyunkt der Geſundheit gipfel

im Nervenſyſem Energie, Thatkraft, Geiſt
Humor, Lebensſreude ſind die Zeichen eines geſunden Miß

Nervenſyſtems. Energieloſigkeit, Schlaffheit, geiſte
Schwäche, Reizbarkeit, Unzufriedenheit, Lebensübet
druß, darniederliegende Verdauung ſind die Vot
boten hereinbrechender nervöſer Zerrüttung.
Unrichtige Lebensweiſe, Exceß in Arbeit und Ver
gnügen, Verkürzung der Nachtruhe, diätetiſch
Ausſchreitungen und andere ſchädliche Einflüſſe ſin
die Zerſtörer der Nervenkraft, die Rückkehr e
normalen Leben dagegen iſt das ſicherſte und e
Mittel zur Erhaltung derſelben. Wo jedoch n
ernſtere Krankheits Erſcheinungen auftreten da be

darf es einer gründlichen naturgemäßen
und dieſe bielet jedem Kranken die S
Heilmekhode. Die Wirkung dieſes Heilverſa e
wird durch zahlreiche unbedingt zuverläſſig Erfo m
nachgewieſen Herr Wilhelm Jarobi zu Vieſent ha
i. d. Mark, welcher durch die San fana Helme
von einem ſchweren Nerven und Rückenmartaleiden en
hergeſtellt wurde, erklärt. Jch kann es mit dankbare

3 l digeHerzen bekennen, daß ich nur durch die ren el
methode meine Geſundheit bis hierher wiedererde vielſeitiger anderer ärztlicher h
Eleckriſirens war dies nicht zu erlangen r
Sanjanga-Heilmethode in kurzer Zeit bei
Möge das Sanjanagnſtitut zu London

recht lange beſtehen zum Segen der leidenden
Dieſes Beiſpiel ſteht keineswegs vereinzelt d
mehr bietet die Sanjana Heilin
weitere glückliche Heilungen ſchwerer Hals
Rerven und Rückenmarksleiden. Wer der

durch den
Herrn

und
s die Ge
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ctheilt

r hieh du gegenüber keine Verantwortung
atte Lublikum ges

en FamilienNachrichten.
n ad e n e g.hre nſtag früh 9 Uhr verſchted nach langem
noch Kiden unſer lieber kleiner Willyh n z bon 5 Monaten

ſamen n ille Theilnahme bitten
e Hugo Treff und Frau.ine Menſchau, den 2. November 1997
wieſen

n A.e die vielen Beweiſe der Liebe und
nahme beim Begräbniß meines lieben

aes, unſeres guten Vaters, des Factors

en e ewir Allen, welche ſeinen Sarg mit
e en und Kränzen ſchmückten und ihn zur

e r n verDie trauernde Familie Becker.
dir die überaus zahlreichen Beweiſe der

e nd Theilnahine beim Begräbniß unſeres
ten Entſchlafenen ſagen wir Allen unſern
etzlichen Dank. a

M euſchau, den 21. Oetober 1897.
Die trguernde Familie l. Köder.

h rzlichen Dank für die liebevolle Theil
ine bei dem Begräbniß unſeres Kindes

i Allen

Familie Paul Heſſelbarth.

Geeetlicher Jank.
Für die aufopfernde Behandlung und

lche Operation unſeres kleinen Sohnes
a ſagen wir den Herren Dr. Witte und

WwWeinreich, ſowie Herrn Sanitäts- Rath
n Krieg, desgleichen den beiden Sehweſtern

die liebevolle Pflege im Krankenhauſe,
ſern tiefgefühlteſten Dank.

la Salat vuricl WennSanlſtraßze 12.

zeiten

Die

diſchen

l Aerdarauf eun DZekannkmadung.
an heiträge zur Haudelskammer
unten in Halle aS. für 1897.
zit die von der Handelskammer in Halle
üinſe S auf die beitragebſlichtigen Wahlbe
n gen füte das Jahr 189 ausgeſchriebenen

tüge betragen ſechs Pfennige von 1 Mk.
derbeſteurr (6 Proz.) und werden in dieſer

e von den Beitragsoflichtigen auf dem
ten Lande durch die Königlichen Kreiskaſſen

en.

Kerſeburg, den 20. October 1897.
r Königliche RegierungsPräſident.

Bekanntmachung.
Vir bringen hiermit zur Kenntniß, daß

November er. ab in der Volksbade
alt der Altenburger Schule für die
z Billete ausgegeben werden. Das
de Publikum wird deshalb erſucht, die
te vom Wärter anzunehmen bezw. zu

„Orik! langen
Hleichzeitig bringen wir hierdurch in Er
rung, daß dieſe Badeanſtalt Mittwoch
Sonnabend für Herren und Freitags von
hr nachmitlags ab für Damen geöffnet iſt.

Die ſtädliſche Baudeputation
Nachdem der Reſtanrateur Herr Heiſch ſein

iſt aufgegeben hat, haben wir deſſen
M hſelger, Herrn Reſtourateur R. Jahr,

nen thardtsſtraße Nr. die Abſtempelungiſtige e gemaß S 9 der Bierſtener- Ordnung
über e hieſige Stadt in doppelter Ausfertigung
Vor legenden Nachweiſungen übertragen.

Merſeburg, den 27. Oetober 1897

Der Magiſtrat.Verh Hekanntmnachung.
ſind wird in Erinnerung gebracht, daß

n ern ſowie auch das Schulgeld pro
beſte Nee November und Degember er bis zum

ereits h obeinber er. gezahlt werden müſſen.
Ablauf dieſer Friſt muß nach den

lung innngen gegen die Säumigen
n e it der koſtenpflichtigen Mahnung

na e weibung vorgegangen werden.
hrens ſeburg, den 29. Oetober 1897.

folge Der Magiſtrat.
nthal V o ta erſteigerung.

h woen den 3. v. I. Vorm.h verſteigere ich un Caſino hier

an Klavier, 1 Decimalwaage mit
et Hewichten, 1 Kohlenkaſten, 1

m De Kaffeelöffel, 6W Schweinefuttertrog,
reiche en Et. Fatterruden und
gen mehr.
e be
eil-

r

und

klich Seſucht
t m zum I. Dezember d. J. eineu möbürte Stube und Kammer Gef.

t Preisan abe ed. d. vo et unker W an die

liche zur hieſigen Steuerkaſſe fälligen

Zwangsverſteigerung

mittags 10 V.Caſino hier

großes Büffet.
Merſeburg, den November 1897.

TWancehmitz, Gerichtsvollzieher

S rnBekanntmachung.
Montag den 8. November,

vormittags 11 Uhr,
ſoll die mir gehörige, diesjährige

Rohr nud Schilfnutzung
im hieſigen Gotthardtsteiche im Gaſthofe
zur grünen Linde öffentlich meiſtbietend
verpachtet werden.

Bedingungen im Termine.

Franz Deorlag.
Zillig zu verkaufen:

ſchw. Gehrockanzug aus feinem
Kammgarn, 1 Lodenradfahrer
anzug, 1 Mancheſterradfahrer-
aunzug, ſämmtlich neu, nicht ge
tragen. Anfragen ſchriftlich
unter a. d. Exped. d. Bl.
erbeten.

Kartoffel-Bertkanf.

Jeden Dienſtag und Freitag
werden beſte Speiſekartoffeln ab
gegeben.

Juwel a Ctr c
Magnum bonum à Et. 2,90

Fulterkartoffeln a Ctr. 1,20 M.

altes r.Die Guts Verwaltung
von Karl Werger.

weuer Aſitz Holbperdeckter

iſt umſtändehalber zu verkaufen. Zu erfr.
in der Exped. d. Bl

Speiſe u. Futtermöhren
hat in kleinen und großen Poſten abzugeben
Teste le in ZJſcherneddel
bin großes Läuferſchwein
e ſteht zu verkaufene Amtshänſer s
S h.Ein gekündigtes Capital von

Mk. 480 000
ſoll baldigſt a. auf. Acker auch in
kleinere Poſten getheilt wieder belegt
werden. Offerten s U 54824 an
Haaſenſtein Vogler, A.G. Magde
burg, erbeten. 54824.)

Jn meinem Hauſe, Altenburger Schul
platz 5, iſt eine möhliärte Staube nebſt
zwei Kammern an junge Beamte oder Kauf
leute ſofort zu vermiethen ab 15. November
wird auch ein gut möblirtes Glarceonlogs
frei. Für ſoſort habe ferner zwei ſchöne
Kellerräunme ſowie zwei Pfercdeställe
(für 6 Pferde) in großem Hof gelegen mit
bequemer Thoreinfahrt, paſſend für Fuhr
werksbeſitzer, zu vermiethen.

G A. Leiciholdlt-

0000Der von mir innegehabte, Markt S ge

verſteigere ich im

legen

e eniſt mit oder ohne Wohnung und Niederlags
räumen per ſofort oder ſpäter durch mich
preiswerth zu vermiethen.

El Magher, Markt 6.
Geräumige Wohnung (von zweien die

Wahl), beſtehend aus 3 Stuben, 3 Kammern
Und Zubehör, reſp. 2 Stuben 3 Kammern
und Zubehör, iſt ſofort oder ſpäter zu ver
miethen. Zu erfragen Lindenſtr. 14, im Laden.

Stube und Kammer ſoſort oder Dezbr.
zit vermiethen Friedrichſtr. 11.
Zwei freundl. Hchlkaſſtellken

offen Oelgrube 7.Moöoblirte Stube
nebſt Schlafkammer iſt zu vermiethen und
ſofort zu beziehen bei

R. Bergmann Markt 30.
Suche einen kleinen Saal oder große

Stube zur Abhaltung von Bibelſtunden für
zwei oder dreimal wöchentlich (abends). Off.
unter G 7 an die Exped. d. Bl. erbeten.

Ein freundliches FamilienLogis ſofort oder
I. Dezember von zwei alleinſtehenden Leuten
geſucht. Offerten mit Preisangabe bis
Sonnäbend unter Chiffre W II S0 in der

Exped. d. Bl. niederzulegen.

Müttwoch den S. d. ſwor-

Van outens und Grootes Gebr.
Amſterdam.

ff. entöltes Cacavpulver, leicht löslich
das Pfd. 2,40 Mk 2 Mk. u. 1,60 Mk.

Vanille Bruch Chocolade,
a Pfd. 1 Mk. u 120 Mt.

Bisquits in ſtets friſcher Waare.
Kaiſermiſchung 20 Mk. Albert 1,00 Mk.,

National Mixed 60 Pf. per Pfd.
Niederlage von Leibnitz COalces-

Gustav Schönberger jun,
Gottharclisstr. 14/15, l. Ritterstr. 13.

Habe jetzt eine große Auswahl von
Arbeiten zum Vrennen n. Schnitzen c.

mit ſchönen vorgezeichneten Muſtern auf Lager
und halte mich bei Bedarf beſtens empfohlen.

Hochachtungsvoll

G. e e lautTiſchlermeiſter, Wilhelmſtr. 3.
M heutigen Tage eröſfne e

Holz, Briket-
undDorfgeſchäft.
Unter Zuſicherung reeller Bedienung bitte
ich, mein Unternehmen gütigſt unterſtützen zu
wollen. Hochachtungsvoll

Friedrich Pöritz,
Merſeburg, Winkel Nr. 5.

Auch werden daſelbſt

einſpänner Juhren
gern angenommen.
Gerwanſſche

7

eFiſchhandlung.

Friſche Sendung

S Scheollſiſch,Schollen,
Cabeljau,

Kieler Bücklinge, Sprotten und
Sprottbücklinge, Aale, Flundern,
Lachsheringe, geräuch. Schell-
fiſch, Nauchlachs, ſſ. Caviar,
Anchovis, Aal und Hering in
Gelée, Apfelſinen, Citronen!
empfiehlt W Krähmev.
Junge Vierländer Gänſe und

Enten,
junge Perlhühner und Poulets,

friſches Rehwild,
friſche Sülze,

Rügenwalder Gänſebrüſte,
Rügenwalder Gänſepökelſleiſch

empftehtt G. Zimmermann.

Anfertigung
vo

u

nach Magß,
ſowie alle anderen ehe
Sstütcehace empfiehlt gut paſſend
in beſter Ausführung die

Speziagl- Leinen und
Baumwollwagren- Handlung

Hrn oolse,Menge rge,
Gotthardtöſteaſze 38.

Mähmaschninen

Und Fahrräder
beſte Marken)

empfiehlt

Gustav ſchwendler,
Rarl ſtraße

Halte mich den geehrten Herrſchaften als

nes es ebeſtens einpfohlen.

Meere G ele,ärztl. geprüfte Maſſeuſe,

Oelgrube Nr. S II.
Wiorgen Donnerstag

S hansſchiachtere urſt.

The Berlitz School
of Languages.

Oberleitung:
Herr Professor I. D. Bevrlitz

in New Vork.
Zweigschulen in Dentschland:

Berlin. Bremerz-Leipziger Str. 113, Oterthorstr. 25,
Breslau Cöln a. R.Schmiedebräcke 3, Kreuzgasse 17 a.
COrefelcdl., Dresden.
Südwail 1II, Prager Sir 38,

Diüsseldorſe EIberelcdk,
Schanowstt. 48. Mählenstr. 33,

Frankfurt a/M., HamburgZeil 39, Ferdinandstr. 17,
Hannover LeipzigKarmaschestr. 5, Universiſatsstr. 18,
MIagdebuvg, Mlünehen-Bielteweg 34, Isarthorplatz 5,

Halle (Saale),
Sternsfrasse AI, II.

Pnglisch, Französisech,
Italieniseh,

Deutsch für Ausländer.
Nur mat fona le Lenrkräfſte,

Binzelonterricht und Vaterricht in Klassen
lär bawes und Kerreo,

Prospecte Kostenfrei.

Fr. Th. Spann.
Friſch eingetroffen

fsinste geräucherte Gänsebrüsto,
ff. geräucherten Spickaal, Kieler

8protten, feinste Kieler Bücklinge,
Lachsheringe, imit. Makrolen,

Bratheringe, Aalhricken, Rollmops,
Sarcliinen, Sardellen, Anchovis,

ferner ital. Maronen, Malaga- Frauben-
Bosinen, feinstes Sackmehl m. Kuchen-
gewürz, Backpuſver, Puddingpulver,

echt westf. Pumpoernickel, sämmtliche
ff. Fleisch- und Wurstwaaren,
feinsten Hawai-Blüthenhonig,
Haide-Honig, garantirt rein,

Grüne Schnittbohnen,
zart und weichkochend,

empfiehlt billigt A. Se lser
Gutlechende Hülſenfrüchte

Linſen, Zahnen, geſchälle
Erkſen, giüne Erbſen

empfiehlt billigſt

R. R er en en
Markt 30.

Getragene Rieidungsſtücke,
Beiten, Mähbel, Wälche,

Hchuhe und Stiefel
H. Apoelt, Delgrübe 4.kauft

el Transport
Geſchäft

en Wie jr-

von Merſeburg und Umgegend bei bevor
ſtehenden Umzügen zum

Transport von Möbeln
nach allen Orten des Jn- und Auslandes per
Eiſenbahn ohne Umladen in der Neuzeit ent
ſprechenden Möbelwagen.

ar Vieh jan
Lauchſtädter Str. 47

MER'

M o
Bejtebte Theemise en böchster Kreise. Mk. 2.80
u. 3.50 pr. PId. vorzügl. Qual. Probenack. 60 u. 80 Pl-

Zu haben bei Gustav Schönberger je
Wäſche zum Plätken

nimmt an

ar Wanne
h

Frau Weniger e



Jächst och Mohnng! Metzer Dombau- Gelcdlloose à 9 ar 30

200000 Mark G e un 000. 20000, 10000 MarkL O0 S a v n z u. Liste 20 Pf. extra) sind voch zu beziehen durch Sohrador, Haupt Agortar

z Louis Zehendler, Bankgesehäft, Carl Brendele e
Mannover,

i Waekkhost a

ee Mut pung
Garnirte und ungarnirte Hamen und Kinderhüte.

M irre An W n an an eNiedrigſte Sreiſe. Streng reelle Wedienung.

Kl. i r. 2.
en

Zum erſten 9
Se t aKomiſche Oper in 3 n gen n Jr.

Flotow.
Hieranf zum erſten Malen

Nopität! Novine„enber ger uKomiſche Oper in I Aufzuge von J. n

en Uhr. Anfang 8 nBorverkan Hrn. Heinr.kl. Ritterſtraße 18. Slenn
Donnerstag wegen Vorbereitung

Aſſnrni“ geſchloſſen
Jeeitag n v allen er ket

Gaſtſpiel. Zum erſten Male die

S S aOper in 3 Aufzügen. Dichtung von Dot

Unſer Geſchäftslokal an der
h e e Str. iſt von jetztab bis eag. Mitte Februar nurMontags, Minne und

Sonttabenes u Dunker,geöffuet. a auf Firma Nach einem VBalladenſtofſe von Sert aes Erfinders u. Vabrikanten Wildenbruch. Muſik von Ferd m
Otto E. Weber

Radehbeul- Dresden.
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Monats eher Heute Mittwochver ſedenenlegeg. 3ohlachtefest5 in Schuhmacher- Geſellewird geſucht von Albert Förſter, Malzerſ

Hur Nübenernt
werden

e G n G
ſofort angenommen, welche auch Aus
dauernde Winterarbeit haben.

Mat n Se
es als Conto de
bote oder dergleichen Poſten, auch Eauti
fähig wenn erwünſcht. Näheres ſagt d
Exped. d. Bl.

Geſucht wird per ſofort oder ha h
tüchtiger, energiſcher umſichtiger und
thätiger

Kostet das

en
d Der Maupgtewluen ist werth

Gegergl- /Vaſenn s

Donnerslag Abend 8 Uhr 360 Min. in
der goldenen Kugel.

Tagesordnung Rechnungslegung.
2) Vorſtandswahl. 9) Verſchiedenes. Zahl
reiches Erſcheinen erwünſcht

ver Vorſtand.

Rollſchuh Glub,
Heute Abend Vebungsstende-

Nachdem Verſammlung
Rektaurant hru her Adler

90000 Mk.
Tun Latrenratn C Co

R U K. W.
(Porto und
Gewinnliste

Mittwoch Sren Werkmeiſter,9 welcher ſowohl in allgemeinen Maſchinen
wie auch gang beſonders im Bau vonfür die Ziegelei- und Cementbranthe e
hydranliſche und einſchlägige Pref ſfen) durchät
erfahren iſt. Reßtectant muß als Werkmeiſt
bereits thätig geweſen und das Accordn
S d Branchekenntinß unerlaßt

And. eben u. d. Gehal hanſ
an e Erpet d. Bl. u. O 11 erbeten

Ett A beiter,
der auch mit Pferden rereeet verſteht
ſofort geſucht Oberb breiteſtraſte 3

We idchen
zur Auftvartung für die en

geſucht. c. W ellamaaunsGotthardteſtr

Eine unabhängige Frau oder Mäde

Kurt v rung
geſucht. Zu erfr. in der Exped. d.Ein ngeres n

von e ver ſofort oder e
u Ritterstzasse

Kämmer's Reßaurott ona eiderſtoffeS Schlachtefeſt. für aus Straßen, Geſelſchafte- und Traner Toilette
Catéhenevue vom e bis hochfeinſten Geſchmack.

Zu meiner am Mittwoch den 3. November Däglich friſch eingehende N enheiten.
ſtattfindenden

S Kirmeß Bertha Nauunneannmn,
Marienſtraße.

lade hierdurch nochmals e e
Hochachtungsvoll H. Orone.

Menzel's Reſtaurant.
J Mittwoch Abend

u e ee M. Büeu M.Mit den lieben Weihnachtsfeſt n e

auch wir wieder mit der herzlichen Bitte, uns
freundlich zu helfen, für die Kleinen der
Altenburger Kinderbewahr Anſtalt die all
jährliche Weihnachtsfreude zu bereiten.

Gaben in Empfang zu nehmen ſind gern
bereit die Unterzeichneten: Frau M. Vlancke,
Frau Juſtiz Räthin Ch. Grumbach, Frl.
H. von Kathen, Frau von Kehler, Frl.

A. Schraube, Frl. M. Schönberger, Frl.
E. von Tiedemann.

Das erſte Nähen findet bei Frau
Präſident x e S u den

Wegen Erbſchaftsregulirung ſoll das ganze Lager unſerer

Vapier- und Hpielwaarenßandlung
bis Neujahr 1898 mit zurückgeſetzten Preiſen verkauft
werden.
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ſelbe e
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in und Umgegend.
Weißenſee (Thür) 1. Nov. Jn Strauß

furt entſtand auf Hoch nicht aufgeklärte Weiſe in
der Scheune des Axbeiters Richard Zwicker ein
Schadenfeuer, wodurch dieſelbe, ſowie die mit
Erntefrüchten gefüllte Nachbarſcheune vollſtändig
eingeäſchert wurden.

Weimar Nob. Gräßlich verſtümmelt
wurde geſtern in der Nähe vom Hopfgarten die
Leiche eines jungen Mädchens aufgefunden, das
bisher noch nicht recognoszirt werden konnte.
Kopf, Hände und Füße waren vom Rumpfe ge
ſrennt. Man nimmt nach der SegZtg. an, daß ſich
das Mädchen Sonnabend Abend vom Wege ver
irrt hat und von einem Eiſenbahnzuge überfahren
worden iſt, den es zu ſpät gewahrte. Vielleicht
liegt auch Selbſtmord vor.

Hohenmölſen, 31. Oct. Schon wieder
inmal und zwar innerhalb kurzer Zeit bereits das

dritte Mal wird aus dem benachbarten Groß
rimma ein Schadenfener gemeldet. Jn einem

Stallgebände des Gutsbeſttzers Emil Sack daſelbſt
brach am geſtrigen Nachmittag gegen 3 Uhr Feuer
aus, welches in den daſelbſt untergebrachten Futter
vorräthen reiche Nahrung fand und das Gebäude
bald bis auf die Umfaſſungswände in Aſche legte.
Kurze Zeit nach Ausbruch des Brandes wurde aber
auch ſchon, als der vorſätzlichen Brandſtiſtung
dringend verdächtig, die Mutter des Brandbeſchädig
ten verhaftet und von dem auf der Brandſtätte an
weſenden Gendarmen in das hieſige Amtsgerichts-
Gefängniß abgeliefert. Ueber die Entſtehungs
urſachen der beiden anderen Brände, welche merk
würdigerweiſe ebenfalls während des Tages ent
ſtanden, verlautet immer noch nichts Beſtimmtes.

Allſtedt, 28. Oct. Die großherzogl. Hoff
ſagd am Montag, Dienſtag und Mittwoch dieſer
Woche, die vom Wetter recht begünſtigt war, hatte
folgendes Ergebniß Es wurden zur Strecke gebracht
am 25. Oct. im Winkeler Revier 7 Rehe, 33 Haſen,

b Füchſe, am 26. Dek. im Rathsholz, 6 Stück
Rothwild, 5 Rehe, Haſen, 8 Füchſe, 2 Schnepfen,
Eichhorn, am 27. Ot. im Hagen 2 Rehe, 17
Haſen, 2 Füchſe, 1 Buſſard. J Summa an den
3 Jagdtagen: 6 Stlick Rothwild, 14 Rehe, 51
Haſen, 2 Schnepfen, Eichhorn und 1 Buſſard.

Eiſenberg, 29. Ock. Von nnglaublicher
Geiſtesgegenwart algo Frechheit zeugt folgendes
Gaunerſtückchen, das, wie die Hall. Ztg. meldet
am Mittwoch in einem hieſigen Bäckerladen ausge
führt worden iſt. Ein Dieb hatte am lichten Tage
eben die Ladenkaſſe ausgeräumt, das Silber und
Nickel auf dem Ladentiſche aufgezählt und war da
mit beſchäſtigt, das Geld (etwa 30 Mk.) in ſeiner
Taſche verſchwinden zu laſſen, als zuſällig ein
Gendarm den Laden betrat. „Was wünſchen Sie
fragte der hinter dem Ladentiſche ſtehende Spitzbube.
Der Gendarm, in dem Glauben, es mit einem An
gehörigen des Bäckermeiſters zu thun zu haben,
verlangt eine Reihe „Kümmeleckchen“. Der Gauner
nimmt das Gewünſchte vom Regale, überreicht es
dem Käufer und ſteckt den Fünſpfenniger zu den
übrigen. Dann complimentirle er den Mann des
Geſehes zur Thür hinaus und verduftete bald
darauf gleichfalls. Obgleich die Verfolgung bald
aufgenommen wurde, gelang es nicht, des gutge
kleideten Induſtrieritters habhaft zu werden.

P Heringen, 29 Oct. Die Befürchtung, daß
bei der dies ahrigen Kartoffelernte recht viel

kranke Kartoſfeln zum Vorſchein kommen würden,
iſt völlig hinfällig geworden durch die Thatſache,
daß mit geringen Ausnahmen in unſerer ganzen
Gegend die Ernte ganz vorzüglich ausgefallen iſt.

Eikenburg, 2. No. Wie wir ſchon
meldeten, iſt geſtern Abend eine einzelne
Locomotive in den fahrplanmäßig einfahrenden
Zug von Düben gefahren, wodurch 28 Perſonen.
darunter ſünf ſchwer, verwundet wurden. Meiſt
ſind es Arbeiter, die nach Leipzig zurückkehren
wollten. Die drei am ſchwerſten Verwundeten ſind
die Arbeiter Kademann, Gäbler und Tomale
aus Preſſel, die Schädelbrüche erlitten eine Fran
erlitt einen Beinbruch. Zwei hieſtge Aerzte und
eine Diaconiſſin leiſtelen die erſte Hülfe. Die leere
Maſchine hatte von Falkenberg bis hier Vörſpann
geleiſtet und ſollte wieder zurück

Neuſtadt (Orla), 31. Oct. Heute vor Morgen
grauen wollte der 2 jährige Dienſtknecht Richter
aus Weira ſeiner Lebſten auf dem ungewöhnlichen

Wege über das Dach einen Beſuch avſtatten. Die
nächtliche Kälte hatte aber das Schieferdach durch
Reif geglättet, der Kletterer kam ins Rutſchen und
ſtürzte auf das Hoſpflaſter, wo er mit zerſchmetter
tem Schädel todt liegen blieb.

Zerbſt, 31. Het. Reiche Beute machte
e der S Zig.“ zufolge in dem Hauſe eines

kam von einem Geſchäftswege nach Hauſe und hängte
ſeinen Ueberzieher im Flur auf, vergaß aber ſein
Notizbuch mit werthvollen Notizen ſowie eine Brief
taſche mit 3000 Mk. in Werthpapieren und einen
Hundertmarkſchein herauszunehmen. Ein Spitzbube
nahm den Ueberzieher an ſich und gelangte dadurch
unverhofft zugleich auch in den Beſitz der koſtbaren
Papierchen.

Bitterfeld, 31. Oct. Vorgeſtern Abend
zwiſchen 7 und 8 Uhr ereignete ſich auf hieſigem
Bahnhofe ein Eiſenbahnunfall. Ein mit fetten
mecklenburger Schweinen beladener Viehwagen, der
aus einem Güterzug ausrangirt und auf ein Neben
gleis geſchafft worden war, gerieth wahrſcheinlich
durch die unruhig gewordenen Thiere ins Fortrollen
und wurde dabel von einer einfahrenden Maſchine
erfaßt. Dadurch wurden 9 Stück Schweine ge
tödtet und eine größere Anzahl verwundet. Die
letzteren wurden nach thierarztlicher Unterſuchung
ain Sonnabend Nachmittag verſteigert.

Uftrungen, 30. DOet. Heute Nachmittag
fand die gerichtliche Unterſuchung des geſtrigen
Exploſionsunglücks ſtatt. Die Secirung der Leiche
des Arbeiters Krauſe, welche durch den Kreis
phyſikus Dr. Eckardt aus Sangerhauſen vorgenommen
wurde, ergab, daß der Tod durch Erſticken einge
treten iſt.

Vom Eichsfelde, 31. Oct. Ein gräßliches
Unglück ereignete ſich nach der Hall. Ztg. auf der
Landſtraße nach Albungen. Einige Kinder waren
mit dem Sammeln von Laub beſchäftigt, als ein
mit Rübenſchnitzeln beladener Wagen des Weges
kam. Ein Hjähriges Kind lief in den Wagen hinein
und kam unter die Räder, welche über den Kopf
hinweggingen. Das Kind war ſofort todt.

Zittau, 1. Nov. Bei der Einfahrt des Nach
mittag von hier nach Reichenberg verkehrenden
Güterzuges in den Bahnhof Machendorf iſt geſtern
der in Weißkirchen ſtationirte Aufſeher Fuchs ködt-
lich verunglückt. Der Bedauernswerthe hatte,
wie man der Hall. Ztg. ſchreibt, den Zug benutzt
und war beim Abſpringen noch während der
Fahrt in dem Bahnhofe ins Stolpern gekommen
und auf noch unaufgeklärte Weiſe überfahren worden.

Leipzig, 30. Ock. Heute Nachmittag wurde
in der Wächterſtraße in der Nähe des Petersſtein
weges der Reſtaurateur Stehfeſt von einem Motor-
wagen umgeriſſen und ein Stück geſchleift. Stehſeſt,
der über Schmerzen im Rücken klagte, wurde mittelſt
Droſchke in ſeine Wohnung gebracht, wo er bald
darnach verſtarb. Heute Nachmittag iſt von dem
Hauſe Merſeburgerſtraße 98 in Lindenau ein 40-
ſähriger Dach decker infolge eines Fehltrittes vier
Etagen hoch heräb auf die Straße geſtürzt und
todt liegen geblieben.

Vom Eichsfelde, 29. Oct. Ein erhei
terndes Jntermezzo hat ſich in der geſtrigen
Stadtverordnetenſizung zu Heiligenſtadt zugetragen.
Es wurde daritber geſprochen, daß ein Handwerks
burſche einen Unfall erlitten, weil die Straße ſchlecht
beleuchtet geweſen. Der Bürgermeiſter bemerkte,
daß der gemeldete Unſall nicht auf mangelhafte Be
keuchtung, ſondern daxauf zurückzuführen ſe, daß
an der Stelle ein Liebespärchen geſtanden habe der
Fremde ſei dieſem aus Höflichkeit ansgewichen und
dabei geſtrauchelt. Stadtv. Hüpper dagegen er
achtete durch dieſe Schilderung das Vorhandenſein
mangelhafter Beleuchtung erſt recht beſtätigt, da

„bei Helligkeit das Liebespärchen nicht an der Stelle
geſtanden haben würde

Braunſchweig, 22. Oct. Die Strecke
Braunſchweig Wolfenbüttel der von der Allgemeinen
Elektrizitäts Geſellſchaft in Berlin erbauten elek
riſchen Straßenbahn iſt jetzt dem Betrieb
übergeben worden. Die fertige Linie beſitzt eine
Wange von 7 km der Verkehr wurde vorlänſig
mit 8 Motorwagen eröffnet

FLeipzig, Nov. Hubenhände hatten ver
gangene Nacht den Grubendeckel einer öffent
lichen Bedürfnißanſtalt gewaltſam abgehoben und
weggeſchleppt. Gegen Mitterhacht ſtürzte ein
Mann ahnungslos in die Oeffnung, hielt ſich
aber noch oben und wurde auf ſein Hilfegeſchrei
von einem Schutzmann aus ſeiner ſchlimmen Lage
befreit. Ein Beinbruch machte die Aufnahme des
Armen in das Hoſpital nothwendig

Localnachrichten.
Merſeburg, den 3. November 1897.
Bauernregeln für den November.

Wie der November, ſo der März. Novemberſchnee
thut der Saat nicht weh. Jm November viel
Raß, auf den Wieſen viel Gras. Jm November
Wäſſerung, iſt der Wieſen Beſſerung Wenn der
November regnet und froſtet, dies der Saat das
Leben koſtet. Novemberdonner verſpricht guten
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ſo werden ſie ſich im ganzen Winter zeigen.
Fällt im November das Laub früh zur Erden, ſoll
ein feiner Sommer werden. Sitzt im November
feſt das Laub, kommt ein harter Winter, das glaub!

Hat im November die Buche noch ihren Saft,
ſo wird der Regen ſtärker als der Sonne Kraft.
Iſt im November die Buche ſtarr und feſt, ſich
große Kälte erwarten läßt. Wenn im November
Bäume blühn, wird ſich der Winter lang hinziehn.

Wenn im November der Donner rollt, wird dem
Getreide Lob gezollt. Jm November wäſſern die
Wieſen, ſoll das Gras dir reichlich ſprießen.
Wenns zu Allerheiligen (1.) ſchneit, lege deinen
Pelz bereit. Am Allerheiligen ſitzt der Winter
auf den Zweigen. St. Martin (10.), Feuer
im Kamin. Wenn um Martin Nebel ſind, ſo
wird der Winter meiſt gelind. Wie's um Martin
ſteht, ſos im Winter geht. Wenn der Martins
tag trüb, iſt der Winter mild und lieb. Martini
im Eis, Weihnachten im Koth. Wenn auf Mar
tini Regen ſällt, iſt's mit dem Weizen ſchlecht be
ſtellt. Am Tag Allerheiligen kleiden ſich die
Großen warm, an St. Martin thut es groß und
klein. Von Martini bis zum Weihnachtsfeſt geht
es jedem Armen ſchlecht. Um St. Martin pflegt
der Winter anzuziehn. Wenns vor Martini
g'friert, daß's Js ne Gans traat, ze gibts kee kalter
Winter Wenn das Bruſtbein von der gebratenen
Martinsgans braun iſt, ſo ſoll es mehr Schnee als
Kälte bedeuten; wenn es aber weiß iſt, mehr Kälte
als Schnee. Wenn zu Martini die Gänſe auf
dem Eiſe ſtehen, müſſen ſie zu Weihnachten im
Kothe gehen. St. Eliſabeth (19) ſagt's an,
was der Winter für ein Mann. Schneits zu
St. Katharin (25.) iſt alle Freude dahin.
Katharinenwinter ein Plackwinter. Katharing
matt, giebt kein grünes Blatt. Sankta Kathrein
kommt ſchwer beladen, ein weißes Schneetuch überm

Kopf; ſie bringt uns fetten Schweinebraten und
fette Gänſe in den Topf. Andrees (30.) bringt
die kalten Fröſte. Andreasſchnee thut Korn und
Weizen weh.

Jn den Räumen des „Tivoli“ feierte am
Montag Abend der Geſangverein „Melodia“
das Feſt ſeines 23jährigen Beſtehens durch Conzert,
Theater und Ball. Das Programm zeichnete ſich
auch diesmal durch große Reichhaltigkeit aus. Er
öffnet wurde die lange Reihe der Darbietungen
durch zwei vortreffliche Orcheſterſtücke unſeres Huſaren
Trompetercorps, denen der begeiſternde Männerchor
„Hoch das Banner, deutſches Lied“ von Brambach
folgte Weiterhin brachte der Abend abwechſelnd
mit gut gewählten Muſikſtücken die reizenden Männer-
chöre „Es blühet die Lieb!“ von Attenhofer, „Wenn
nicht die Liebe wär!“ von Ulrich, das ſinnige Solo Die
dunkeln Linden“ von Reiſer, das Duett „Abſchied
der Schwalben“ von Kücken, das Doppelquartett
„Abſchied vom Walde“ von Springer und ſchließ
ch zwei herrliche Männerchöre mit Orcheſterbeglei
tung „Regen und Sonne“ von A. Becker und
„Wanderlied“ von F. Schubert. Die Vorträge
lieferten wiederum den Beweis, daß die „Melodia“
zu den treueſten Pflegerinnen des ſchönen deutſchen
Männergeſanges zählt. Reicher Beifall wurde den
wackeren Sängern mit ihrem unermüdlich eifrigen
Dirigenten gezollt. Lebhaften Applaus erntete auch
das im zweiten Theile zur Aufführung gelangte
einaktige Luſtſpiel „Die Burgruine“ von Karl Karo,
dem nach kurzer Pauſe ein ſolenner Ball folgte, der
erſt in den ſpäteren Nachtſtunden ſein fröhliches
Ende fand,

In der Nähe der Neumarktsbrücke brach geſtern
Nachmittag an einem ſchwer mit Torf beladenen
Wagen das rechte Hinterrad. Das invalide Gefährt
bildete infolgedeſſen dort für einige Zeit ein Ver
kehrshinderniß.

Auf dem Eiſenbahnübergange der Halleſchen
Straße verlor geſtern früh ein hoch beladenes hieſtges
Geſchirr eine Partie gepreßter Strohballen. Glück
licherweiſe gelang es, dieſe gefährlichen Hinderniſſe
von den Schienen zu räumen, ehe ein Zug die
Stelle paſſirte.

Eine Künſtlergeſellſchaft, wie ſie
leiſtungsfähiger wohl noch nie hier aufgetreten iſt,
eröffnete am letzten Montag ihr auf mehrere Abende
berechnetes Gaſtſpiel im Saale der Reichskrone“
mit einem Geſangs-Conzert, deſſen materieller
Erfolg wohl zu wünſchen übrig ließ, das aber um
ſo bedeutender war an künſtleriſchen Ehren, die die
Mitglieder des AſſarpatOpern-Enſembles
einheimſten. Das ganze Programm ſetzte ſich aus
einer reichen Anzahl beliebter Opernarien, ſowie Ge
ſängen und Liedern zuſammen, die von den Damen
Anna Corega, Antonie Kaura, Charlotte
Bouché und Jda Wedemaunn, ſowie den Herren
Auguſt Kieß, Stephen Borodin, Auguſt
Erhard und Louis Jaeoby als Solis u

auch



Mitwirkenden erwieſen ſich hierbei ſämmtlich als
Geſangskräſte erſten Ranges, unter denen einige
noch ganz beſonders hervorragten. Mit wachſendem
Intereſſe folgten die Anweſenden den einzelnen
Nummern des Programms, das in ſeiner Anordnung
eine überraſchende Steigerung erkennen ließ, und
mit Entzücken hingen die Blicke an den reich begna
deten Sängern und Sängerinnen, die in ihren Dar
bietungen eine ſolche Fülle von Kraft und Wohllaut
entwickelten, daß die Zuhörer nach jeder Piece faſt
herauſcht waren von dem Eindruck dieſer gewaltigen
Stimmmittel. Unterſtützt wurden dieſe von einer tadel
loſen Technik und unverkennbarer Routine, die zu den

ſchönſten Erwartungen bei den folgenden Opern
aufführungen berechtigt. Mögen dieſe in unſerer
kunſtliebenden Stadt diejenige Beachtung finden, die
ſie nach dieſer erſten Probe des großartigen Enſembles
vollauf verdienen. So wie wir daſſelbe am Montag
Abend kennen lernten, müſſen wir zugeſtehen, daß
ſich nur ſelten an den größten Bühnen Deutſchlands
Kräfte vereinigt finden dürften, die ſich mit dem
AſſarpatEnſemple meſſen können.

Die thätige Direction des AſſarpatOpern-
Enſembles bringt heute, Mittwoch, in der
„Reichskrone“ eine Novität zur Aufführung, welche
ein ganz beſonderes Jntereſſe verdient. „Sein
Schaätten“ (LOmbre) iſt eins der beſten Werke
des Componiſten der „Martha“, des „Stradella“,
der „Pianella“, Friedrich von Flotow's. Die Oper
gelangte in Paris zuerſt zur Darſtellung, Wien
war die zweite Stadt und ſpäter wurde ſie in
Berlin u. ſ. w. erfolgreich gegeben. Herr Director
Bachmann führte die Opern „Schatten“, Der
Blitz“ und „Don Pasquale“ vor mehreren Jahren
während einer Tournée durch Deutſchland und
Rußland in 49 Städten auf ihm gebührt das
Verdienſt, dieſe Werke wirklich populär gemacht zu

haben. Die hieſige Beſetzung der Partien iſt eine
ſehr gute durch Frl. Bouche, die Herren Borodin
und Hillder und durch Frl. Antonie Kaura
von Prag, welche die Coloraturpartie ſtngt. Daß
Flotow's Muſtk durch herrliche Melodien ſich auch
in dieſem bedeutenden Werke bezeichnet, iſt bei
dieſem hervorragenden Componiſten ſelbſtverſtänd
lich und auch die feſſelnde Handlung zeichnet ſich
durch eine Reihe köſtlicher, heiterer und ſtimmungs
voller ernſter Scenen aus. Den Schluß des
Abends bildet das reizende Werk „Die Nürn
berger Puppe“, komiſche Oper in einem Auf
zuge, Muſik v. A. Adam, Die beiden Opern
haben bei den Aufführungen in Plauen, Hof und
anderen Städten die größten Erſolge erzielt, die
„Nürnberger Puppe“ mußte in erſterer Stadt drei
mal gegeben werden. Durch Frl. Corega, die
Herren Kieß, Erhard und Jacoby iſt das
Werk vorzüglich beſetzt. Die Muſik ſtellt die
ſtädtiſche Kapelle aus Halle.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querſurt,

g. Schkeud itz, 1. Nov.
ſechſten Stunde ereignete ſich in unſerer Stadt ein
ſchreckliches Unglück. Jn der an der Leipziger
Skraße gelegenen Lederfabrik von Ottomar
Dinkler, in der etwa 60 Arbeiter beſchäftigt
ſind, explodirte plötzlich der auf dem Hofe ſtehende
Extracteur, ein maſchineller Apparat, der bei
der Lederfabrikation verwendet wird. Der dadurch
erzeugte Luftdruck war ſo geiwaltig, daß ein Theil
der Fabrik mit in die Luft flog. Leider ſind auch
Menſchenverluſte zu beklagen. Der Feuermann der
Maſchine und zwei Arbeiter wurden ſofort ge

odtet und vier Arbeiter wurden heute Abend
noch vermißt; vermuthlich ſind auch ſie der
Kataſtrophe zum Opfer gefallen. Von der außer
ordentlichen Gewalt der Erploſion legt der Umſtand
Zeugniß ab, daß Holzſtücke und Theile des Ge
händes weit von der Fabrik weggeſchleudert wurden.

Der Korper des einen Getödteten war 80 Meter
weit auf das Dach eines Hauſes geſchlendert
worden, hier war er durchgebrochen und auf den
Boden geſallen, wo man ihn ſchrecklich verſtümmelt
wieberfand. Wie die Exploſton entſtanden iſt, hat
bisher nicht feſtgeſtellt werden können.

g Schkeudiß, 1. Nov. Der Maurer Franz
Gericke von hier traf am 3. Juli den Maurer
Schulze auf dem Bahnhof hierſelbſt, als derſelbe
gerade aus Leipzig von der Arbeit kam, wo damals
der Maurerſtreik herrſchte, ging auf ihn zu und
ſagte: „Wir werden Dich ſchon einmal erwiſchen.“
Am 26. Juli traf Gericke mit dem Maurer D.,
der nach Lipzig zur Arbeit fahren wollte, ebenda
zuſammen und rief dieſem, als er auf die Frage,
ob er nach L. auf die Arbeit wollte, bejahend ge
antwortet, die Worte zu: „Na es wäre kein Wunder,
wenn wir Euch Einem wie dem Anderen den Ha

bdollhauten, Stromer, Vagabund, Streikbrecher.“ In
dem erſten

heute in Halle ſand
be Srdnun

eine Uebertretung des
wofür auf eine G

Heute Abend in der

tägiger Dauer jeht als erloſchen anzuſehen.

Falle erblickte der Gerichtshof, vor dem

de Apparat zur „Durchleuchtung“ ſeiner Gäſte gufgeſtellt, ein

ſtrafe von 10 Mark, event. 2 Tage Haſt erkannt
wurde. Der zweite Fall qualifizirk ſich als eine
Beleidigung und verſuchte Nöthigung, welche beide
Strafthaten mit einer Geſfängmßſtrafe von ſechs
Wochen geahndet wurden.

g Lützen, 31. Oct. Es
Miniſters geweſen durch das Beſoldungsgeſetz
eine gewiſſe Einheitlichkeit in die Beſoldung
der Lehrer zu bringen. Daß das reine Gegentheil
erreicht iſt, zeigen ſchon die Provinzialbeſchlüſſe in
den verſchiedenſten Provinzen. Buntſcheckiger aber
als in unſrer Ephorie kann es wohl ſonſt nirgends
auf einem ſo kleinen Gebiete ſein. Man Höre
Saline Dürrenberg 1200 Mk. Grundgehalt, 180
Alterszulage 300 Meter davon liegt Porbitz, das
1000 Mk. Grundgehalt, 120 Mk. Alterszulage
zahlt. Das 1 Kilometer entfernte Lennewitz giebt
1000 Mk. Grundgehalt und 100 Mk. Zulage und
endlich Altranſtädk 1000 Mk. Grundgehalt und
160 Mk. Alterszulage. Wird das ein Rennen

iſt der Wunſch des

nach den fetten Pfründen werden, wenn endlich
der Gehälter fertig ſeineinmal die Neuregelungen

erden!

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 3. Nov. Vorwiegend

nebeliges und trübes, kaltes Wetter ohne nennens-
werthe Niederſchläge. Strichweiſe Nachtfröſte.

Vermiſchtes.
(Generalmajor v. Bülow), Kommandeur der 21.

KavallerieBrigade iſt am Montag früh im Krankenhauſe in
Darmſtadt geſtorben. Der General hatte ſich am Sonnabend bei
Gelegenheit einer Schleppjagd durch einen Sturz mit
dem Pferde einen Schädelbruch, verſchiedene Rippenbrüche
ſowie ſchwere innere Verletzungen zugezogen. General v.
Bülow, ein Bruder des kommandirenden Generals des 14.
Armeecorps und ebenſo des Directors des CentralDeparte
ments im Kriegsminiſterium Generalmajor v. Bülow, hat
als jüngerer Offizier lange Zeit dem Generalſtabe angehört
und war als Generalſtabsoffizier perſönlicher Adjutant des
Prinzen Wilhelm, bis er am 4. November 1886 zum Major
befördert und zum Flügeladjutanten des Kaiſers Wilhelm
ernannt wurde. Der Kaiſer, welcher die Abſicht hatte, am
Montag Abend das Offiziereorps des GardeKüraſſierRegi
ments in deſſen neuem Caſino in der Frieſenſtraße zu be
ſuchen, hat auf die Nachricht von dem Ableben ſeines ehe
maligen Adjutanten ſeinen Beſuch abſagen laſſen.

(Mit Karbolſäure) hat am Sonntag Nachmittag
die 24 jährige Frau des Poſthilfsbokten Maul in der
Barutherſtraße 12 in Berlin ſich und ihr jüngſtes einjähriges

Kind zu vergiften geſucht. Die Familie hatte das
Mittageſſen vergnügt und guter Dinge eingenommen. Dann
war der Mann mit ſeinen beiden älteſten Kindern ſpazieren
gegangen Als er nach einigen Stunden arglos zurückkehrte,
war ſeine Frau bereits todt. Nachbarn hatten die Frau
auf der Treppe faſt leblos geſunden, wohin ſie ſich vor
Schmerzen geſchleppt hatte. Jn der Wohnung ſtand eine
Flaſche Karbolſäure, aus der die Frau, nachdem ſie ſelbſt
getrunken, auch ihrem jüngſten Kinde gegeben hatte. Die
Kleine wurde in ein Krankenhaus gebracht, wo es ſich ver
hältnißmaßig wohl beſindet.

(Für eine Lung enheilſtätte) für Unbemittelte
in Hamburg beantragt der Senat bei der Bürgerſchaft
die Bewilligung eines Staatszuſ uſſes. Ein Bürger der
Stadt Hamburg, der nicht genannt zu ſein wünſcht, hat ſich
Hereit erklärt, für die Erbauung dieſer Heilanſtalt 250 000
Mark aus eigenen Mitteln herzugeben. Die Betriebskoſten,
ſoweit ſie nicht aus eingenen Einnahmen der Anſtalt Deckung
ſinden, foll der Staat übernehmen.

Bei einer Parforéejagd) in Pardubitz, welcher
anch Erzherzogin Stephanie beiwohnte, ſtürzte Graf
Rudolph Kinsky und wurde durch einen Hufſchlag im
Geſicht ſchwer verletzt; er erlitt einen Bruch des Naſen
beines.

(Die erſte Kirche mit elektriſchem Geläute
iſt die ſoeben vollendete Georgenkirche in Berlin)
Die Anwendung der Elektrizität zum Läuten der Glocken
dieſer Kirche machte ſich nothwendig, weil die zur Ver
wendung kommenden Gußſtahlglocken die größten ſind, die
bis jetzt in der Reichshauptſtadt zur Aufſtellung gekommen
ſind. Zu dieſem Zwecke hat das Charlottenburger Werk der
Firma Siemens u. Halske einen zehnpferdigen Motor gebaut,
der die Arbeit des Glockenläutens mühelos beſorgt. Nach
einer Mittheilung des Patent und techniſchen Bureaus von
Richard Lüders in Görlitz wird auch das Orgelgebläſe der

betreffenden Kirche elektriſch bethätigt, wozu ſich die Auf
ſtellung eines zweiten kleineren Motors von 2,5 Pferdeſtärken

nothwendig machte
(Vom DTiger zerfleiſcht.) In der Menagerie

von Koczka in Fünfklrchen wurben drei Geſchwiſter Koezka
während der Produetionen im Tigerkäfig von einem Tiger
weibchen in lebensgeſährlicher Weiſe verletzt. Sie konnten
noch lebend den Kaſig verlaſſen.

Ein Rieſenbrand.) Der Brand der Naphtha
quellee in Baku hat 29 Vohrlöcher vernichtet. Der
Schaden beträgt viele Millionen. Der Brand iſt nach 14

(Erdbeben.) Geſtern Nachmittag 4
Konſtantinopel ein ſtarkes, drei See. dauerndes Erdbeben

verſpürt. JS (GFeuer im Theater.) Im Antwerpener Conzert
theater Eden brach während der Vorſtellung ein Feuer aus.
Die Sängerin Laureani ſowie ein Zuſchauer haben ſchwere
Brandwunden davongetragen. Trotz der eingetretenen Panik
wurde niemand ernſtlich verletzt.

Ein hoher Offizier verunglückt.) Bei der
Schnitzeljagd der Offiziere des Dragoner Regiments zu
üben ſtürzte der RegimentsKommandeur v. Treskow
mit ſeinem Pferde und wurde ſchwer verletzt aufgehoben.
Die Aerzte hoffen auf Wiederherſtellung des Verunglückten.

(Seltſame Mittel wenden die Damenkneipwirthe
in Berlin an, um den ſtark verblaßten Reiz der Locale
mit Bedienung von zarter Hand ein wenig aufzufriſchen.
So hat ein Wirth am Schönhauſer Thor einen Röntgen

u

Uhr wurde in

t

anderer in der Alten Jakobſtraße kündigt an, daß bei n
von „Damen auf Rollſchuhen“ ſervirt wird. Den Von
jedoch hat ein Localinhaber am Stralauer Thor abgeſchoff
der ſeine Kegelbahn in eine Radfahr-Lehrbahn verm
hat, und den Beſuchern ſeines Locals von ſeinen Ke 2

theilen läßt.
Gold gefunden) wurde bei Hillerſee vor ein

Wochen und die Einwohnerſchaft dadurch in begrei
Erregung verſetzt. Die goldhaltige Bodenfläche, in welchman große Goldadern vermuthet, wollen nun womd t
alle in ihren Veſitz bringen, um Nachgrabungen ne
zu laſſen. Bei den zuſtändigen Behörden laufen Elbe
und Depeſchen, welche den Goldſund betreffen, in einer n
reicher Menge ein, es iſt beinahe ein amerikaniſches Goldfteen

e
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Gerichtsverhandlungen.

Stkargard, 26. Oet.
Radfahrens, die ihrer Abneigung gegen dieſen Sdurch Beläſtigung der ihnen auf offener Stnhe

dürfte ein Urtheil der hieſigen Strafkammer die Liſte
ſolchen Gewaltthätigkeiten zu dämpfen geeignet ſein. J
Starg. Ztg.“ berichtet Hierüber Am 18. September ſuht
der Stellmacher Ehmkom zu Pyritz in Begleitung eine
Freundes nach Werben. Beide Fahrer hatten den Somme
weg gewählt und einen mit Steinen beladenen Wagen ein
geholt. Der Führer des Gefährts, Fuhrmann Thiel a
Pyritz, machte den Radfahrern den Vorwurf, daß ſie nicht
geklingelt hätten, was beide damit rechtfertigten, daß ſie
dies nicht nöthig hätten, da ja niemand ſich vor ihnen be
fände. Nun drohte Thiel mit der Peitſche und fuhr n
aller Gewalt auf die Radfahrer los. Ehmkow kam hierbe
zu Fall und gerieth unter die Räder des Wagens, wobe
er ſich Verletzungen am Oberſchenkel und Hautabſchürfungen
zuzog. Thiel war unbekümmerte um das Geſchick des
letzten ruhig ſeines Weges weiter gefahren. Thiel wurde
wegen der bewieſenen Brutalität zu 2 Jahren Gefänguſſ
verurtheilt.

h er

197. Königlich Preußziſche Lotterie
(Ohne Gewähr.)
Vierte Klaſſe.

8. Ziehungstag.
Ziehung vom 30. October 1597.

Vormittag
109000 Mk. auf Nr. 717217.
30000 Mk. auf Nr. 178516.
15000 Mk. auf Nr. 110138.
10000 Mk. auf Nr. 123000
5000 Mk. auf Nr. 33161 45927 69668.
3090 Mk. auf 3129 3447 8278 12976 21643 291

36220 48403 53020 62871 75435 82053 97386 975
9 529 100724 101664 103024 103504 124426 131465
132547 132641 134733 166623 170067 176346 1822
182391 2098856 211293 212696 222652 222744 2236
223835.

1500 Mk. auf Nr.37207 44952 48210 59201 53646 59002 6027 62
69532 74084 79497 105146 119584 121753 121862 13257
14098 146912 169 42 176298 182551 194087 1944
198191 198817 2017 9 20 310 224109.

Nachmittag
15000 Mk, auf Nr. 141795.
5000 Mk. auf Nr. 6861 30728.
3000 Mk. auf Nr. 21374 26646 33667 43200 5torn

54457 91300 101519 107176 107235 110029 129
138767 1422 9 149 80 151571 159716 172922 204
210533 211701 215381 21358 225527.

57079 57027 73007 74972 76

s 92073 93854 98589
1579 9 139967 140011

26498 37888 41067
79301 82360 86850
109170 150280 122540

220806.

Bericht des
Miniſterium
Eismeerfahrer Soerenkraemer,früher die „Vickoria“ geführt und auch in Spil
bergen überwintert hat, wahrſcheinlich Führer
Rettungsexpedition werden. Da die Eisverhältn
in Spitzbergen in dieſem Jahre ſehr günſtig ſinh

Monat zurückgekehrt ſein. Die „Victoria“ iſt e
1895 umgebautes, einem Engländer gehörende

November. Bei den Jnwelien
für 300 000

d
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innen auf Wunſch unentgeltlichen Radſahre Unterricht

Für die Gegner des

gegnenden Radfahrer Luft zu machen ſich gedrungen fühlen
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i Mati

5801 9099 25010 26108 300

500 Mk. auf Nr. 6805 18355 19792 30717 s

147370 150089 152123 155367 159182 169062 17600 t
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en Rand des Halsausſchnittes. Die
ruhenden Llerinel waren oben ein ge
d am Handgelenk mit einer Manſchette

Die Matine hatte man mit roſa
ſterfüttert.

Faille mit abſtechenden Aermeln.
r gemuſterter Samt, elfenbeinfar-
inter Foulard und Seidenrepsſtoff
Taille verarbeitet. Die auf Futter

de in der hinteren Mitte ſchließende,
zwei Seiten und Vorderteilen be

lle hatte man im Rücken und dem
enteil glatt im Zuſammenhange mit
det. Der Oberſtoff trat an den
auseinander und ließ Raum für

kräuſten aus Fonlard hergeſtellten
te, aufgeſetzte, mit Einlage und
hene Revers aus Seidenreps, mit
ie-Knöpfen und Schnur verziert,
Porderteilen auf. Den Halsaus

gab ein aus gefaltetem Foulard ge
hkragen, dem ſich der gleichfalls im

5 ſhließende Stuartkragen anſchloß. Die
e ruhenden Keulenärmel aus geblüm

lrd waren oben mäßig weit geſchnitten
handgelenk mit einer Samtmanſchette
Ein breiter miederarkiger Gürt, der

Taille unter, an den Seiten und
en auflag, ſtattete die ebenſo elegante

Name Taille aus.

hatte am unteren Rande einen 10 em. breiten,

s Bluſe mit Pliſſe und Samtgar
Das Modell zu dieſer eleganten
aus gemuſtertem Seidentüll und

ffertigt. Die auf Satin ruhende, in
ten Mitte ſchließende, aus Rücken
en und Vorderteilen beſtehende Bluſe hatte man durchiweg mit pliſſtertem
bekleidet. Dem oberen Rand der Vordertaille lag bis zur Bruſthöhe
i paſſeſtartiges Arrangement aus einfarbigem und gemuſtertem Tüll

i äußerer Rand durch Samt und Schleifen verziert war. Den Hals
ingab ein mit Einlage und Futter verſehener, im Nacken ſchließender

en dem eine Collfaltenrüſche auflag. Den Oberſtoff der auf Futter
Aermel hatte man an der Jnnen ſowie Außennaht eingekräuſt, dem
and derſelben lagen breite PlſſeBolant auf, die mit dem Aermel ver
der Aermelochnaht eingefügt waren. Ein breiter ſich um die Taille le

Famtgurt, deſſen Schluß eine aus Schlupfen beſtehende Schleife deckte,

igte die Ausſtattung der Blufe.Kleid für junge Mäochen. Das aus Blüſe und Rock beſtehende
junge Damen war aus gemuſterten Seidenſtoff, elfenbeinfarbenen

Sihen und gleichfarbigem Seidenbaund gearbeitet.
in der hinteren Mitte ſchließende, aus Rücken zwei Seiten und Vor

W

Fig. Matins.

vertrat am oberen Rande die Aermelpuffe,

Die auf Futterſtoff

derteilen beſtehende Bluſe hatte man im Rücken und dem zweiten Seitenteil
glatt im Zuſammenhange mit Oberſtoff bekleidet und im Taillenabſchluß meh
rere Male leicht eingekräuſt. Dem oberen Rand derſelben lag vorn bis zur
Bruſthöhe, hinten bis zum halben Rücken reichend, ein aus Spitzeneinſatz und
Seidenſtoff zuſammengeſetzter Schulterkragen auf, deſſen äußerer Rand durch einen
aufgekräuſten Volant garniert wurde. Den Halsausſchnitk umgab ein mit Ein
lage und Futter verſehener, im Nacken ſchließender Stehkragen, den eine Spitzen
rüſche deckte. Die auf Futter gefertigten Keulenärmel trugen, nur auf dem
Gberarmel die mäßig weit geſchnittene Puffe und waren am Handgelenk mit
einer Manſchette verſehen. Der unten weite, oben eng anliegende aus mehreren
Bahnen beſtehende, durchweg mit leichter Gaze und Satin unterfütterte Rock

mit einem Köpfchen verſehenen,
aus Spitzen und Seidenſtoff zuſammengeſetzten
Volant. Ein breiter aus elfenbeinfarbenem
Repsband gefertigter Gurt, deſſen Schluß eine

aus Schlupfen beſtehende Schleife deckte, ſtattete
das Kleid aus.
Fig. 5. Drinzeßkleid mit Bandſchmuck.

Aus dunkelrotem Seidenrepsſtoff, gleichfarbigem
Band und Blumen war das Prinzeßkleid zu
ſammengeſtellt. Der auf Futterſtoff ruhenden,

in der hinleren Mitte, mittelſt Haken und
Geſen ſchließenden, aus Rücken zwei Seiten
Und Vorderteilen beſtehenden Taille war der
Rock angeſchnitten. Den oberen Band der
Taille hatte man vorn bis zur Bruſthöhe, hinten
bis zum halben Ricken reichend, rund ausge
ſchnikten und den Ausſchnitt mit einer aus
Schlupfen zuſammengeſtellten Bandgarnierung
und großen Seidenblumen verſehen. Die Vor
derteile waren in der Mitte durch VNaht mit
einander verbunden und trugen je Bruſtab

näher Die kurzen, auf Futter gefertigten
Puffenärmel hatte man oben eingekräuſt und
Am unteren Rande mit einem Bandeau verſe
hen. Der Rock war an der Vorderbahn 50 em.
hoch, an den Seiten und Hinterbahnen bis zum
oberen Rande mit leichter Gaze unterlegt und
durchweg mit rotem Satin unterfüttert.

Fig. 6. Kermel mit angeſchnittener Puffe
und Bandſchmuck. Dem auf Futterſtoff ruhenden
Keulenärmel war nur auf dem Obrrärmel die
mäßig weite nach oben gebauſchte und mit

Linon unterlegte Puffe angeſchnitten. Ein herz
förmiges Bandarrangement, deſſen Mitte ein
Tuff aus Schlupfen bildete, verhinderte das
Auseinanderfallen der Puffe. Den unteren
Rand des Aermels hatte man mit angeſchnitte
nen Hatten und Rüſchenſchmuck verſehen.
Fig. e. Enger Kermel mit Bandgarnie

rung. Der auf Futterſtoff ruhende eng geſchnittene, beſonders für Geſellſchafts
oilette ſich eignende Aermel war oben nur mäßig eingekräuſt und legte ſich feſt

um den Arm. Ein aus breiten Schlupfen zuſammengeſetzte Bandarrangement
das Handgelenk zierten gleichfalls

Schlupfen aus ſchmalerem Band. JFig. 8. Makroſenanzug für Knaben von 810 Jahren. u dem,
aus Bluſe, Jacke und Hoſe beſtehenden Matroſenanzug für Knaben hätte man
marineblauen Cuchſtoff, eifenbeinfarbenem Flanell und ſchmale hellblaue Borte
perarbeitet. Die nur aus Rücken und Vorderteilen beſtehende in der hinteren
Mitte ſchließende Bluſe aus elfenbeinfarbenem Flanell war vöorn tief herzförmig
ausgeſchnitten, und der Ausſchnitt mit breiten angeſetzten und hellblauer Borte
garſtierten Revers bekleidet, denen ſich nach dem Rücken ein Matroſenkragen
anſchloß. Ein untergeſetzter Latz, ſowie blaue Bandſchleifen ſtatteten den Rumpf
aus Die engen oben und unten leicht eingekräuſten Aermel waren am Hand
gelenk mit einer ſchmalen Manſchette verſehen. Die Vorderteileder aus Rücken



einem Seiten und Vorderteilen beſte
henden Jacke hatte man mit ange
ſchnittenten Revers verſehen, denen ſich

ein ſchmaler Um
ſchlagkragen an
ſchloß. Die auf
Futterſtoff ruhe.
den Aermel waren
oben leicht einge
kräuſt und am un
keren Teil, vom
Ellenbogen bis zum
Handgelenk mit

kleinen blauen
Steinnußknöpfen

garniert Die Jacke
war durchweg mit
leichtem marine-
blauen Satin un
terfüttert. Die bis
zum Knie reichen
den Hoſen hatten
Seitenſchluß. Eine
vechteckige blaue
Mütze, in der Far
be des Anzuges,

deſſen unterer

Fig. 5. Zluſe mit Pliſſe und Samtgarnierung.

Rand mit einem Seidenbandeau und einer ſeit
wärts angebrachten Schleife abſchloß, ſtatteten
den hübſchen Anzug aus.

Fig. 9. Kleid für Mädchen von 2—9 Jahren.
Das Griginal zu dieſem Mädchenkleide war aus
dunkelrotein gemuſtertem Wollenſtoff und eintfar
bigem Samt hergeſtellt. Die auf Futterſtoff ru
hende, in der hinteren Mitte ſchließende, aus
BRückeſt zwei Seiten und Vorderteilen beſtehende
Bluſe, hatte man im Rücken und dem zweiten
Seitenteil glatt im Zuſammenhange mit Oberſtoff
bekleidet Und im Taillenabſchluß mehrere Male
leicht eingekräuſt. Den Vorderteilen lagen, der
Achſelnaht eingefügte bis zum Taillenabſchluß
reichende Samtſtreifen auf, die durch ein Quer
bandeaun
mit einan
der in Ver

bindung
ſtanden.
Den Hals

S S

ausſchnitt umgab ein mit Einlage
und Futter verſehener im Nacken
ſchließender Stehkragen aus Samt.
Die auf Futter hergeſtellten Keulen
ärmel trugen oben die mäßig weite

Puffe, die ein breiter mit Samtband
garnierter Volant deckte. Der unten

5 m. weite nach oben abgeſchrägte,
aus mehreren Bahnen beſtehende
Rock wurde bis zur halben Höhe
mit Gaze unterlegt und durchweg
mit Satin unterfüktert. Ein ſchmae

ler ſeitwärts ſchließender Samtgurt
legte ſich um die Taille.

Fig. 10. Kreugzſtichdeſſin zu
Stuhlborten, Decken c.
Fig. Kapote für Kinder.
Häckelarbeit. In der hinteren un
teren Mitte des Kopfteils beginnend,
häkelt man auf einem Anſchlag von
52 Luftm. (Luftmaſchen) hin und
zurückgehend. Tour. Linke
Seite mit weißer Hephyrwolle M.Fig. 8. Makroſenanzug für Knaben

S

Fig. Drinzeßkleid mit Bandſchmuck.

ſtreifens deckt das den
Anſchluß der Kapote ver

e von 8 o Jahren. überg. (Maſche übergangen) f. M.

(feſte Maſche) in die
nächſte drittfolg. M.,
Muſche (d. ſ. Stäbchen
maſchen in die
drittfolgende

M. f. M.in die drittfol
gende M., vom

4 mal wie
derholt. 2.
Tour. s Luftm.
s St. in die
nächſte f. M.
S M. indie 4. St. der
nächſten Muſche,
nur um das hin
tere, obere Glied
greifend, j Muſche
in die folgende f.
M. vom 5 mal
wiederholt, dann

ſ. St.in die folgende f.

M. Tour.M Luſtm., f. M.
in die nächſte St.

5 mal ab
wechſelnd
Muſche i f.

die 2.
unds. CTour

ſind zur
Fig. 2. Taille mit abſtechenden Aermeln.

Vollendung des mittleren Kopfteils 6 mal zu wiederholen
Hierauf arbeitet man für den Fond der Kapote mit den auf
zunehmenden Maſchen der Seitenränder im Anſchluß an den
oberen Querrand j6 Touren im vorher erklärten Muſchen
deſſin. Die ungradzahligen Tonren müſſen 18 ganze Muſcheſ
zählen Die geradzahligen beginnen und ſchließen in be
kannter Weiſe mit einer halben Muſche. Für den, den
Näckenrand begrenzenden Streifen ſt de Muſchentonren
arbeiten. Sur Herſtellung der den Geſichtsrand garniert
den Rüſche iſt zunächſt ein Gitterſtreifen anzuferrigen; fit
denſelben arbeitet inan auf einem Anſchlage von 11 M. hin
und zurückgehend. j. Tour. 7 M. überg. St. 2 Luft
St. in die drittfolgende M. 2 und alle folgenden Tore
5 Luiftm. St. in
die 2 St., 2 Luftie.
St. in die dritt

folgende
M. die wa
gerecht lie

genden

Stäbe dieſes Gitterſtreifens
nach der Reihe umfaſſend
arbeitet man Tour.

Abivechſelnd 4 St. je durch
Luftm., getrennt um den

nächſten wagerechten Stab

Lüftm. 2 Tour.Abwechſelnd M. um
die nächſte Luftm., 5
Luft. 5. Tour. Mithellroter Flockſeide wie
die 2. Tour. Den Nacken
rändſtreifen ziert eine
rote Tour aus abwech
ſelnd f. M. J Luftm.
Den Anſatz des Nacken

mittelnde Hugband, wel
ches durch eine Luft
maſchenkette, die durch f.
M. in einer Fackenlinie
zu befeſtigen iſt, gehalten

wird. Für die Facken von 29 Jahren.
2



i n. Kapoke
für Kinder.

Häkelarbeit.

linie arbeitet man abwechſelnd feſte Maſche,
4 Luftmaſchen.

Fig. 12. Spitze Gewebte Borte und
Häkelarbeit. Dieſe Spitze wird mit einer in
der Weiſe der Abbildung gewebten Borke und
mit drelliertem Garn Nr. 70 wie folgt gear
beitet. Tour. An einer Seite der Borte,

mit 1 dopt. St. (doppelte Stäbchenmaſche),
die noch nicht zugeſchürzt wird, die nächſten 2
Geſen zuſammengefaßt, 1 St. und dopt. St.
die init der vorigen dopt. St. zuſammen zu
geſchürzt werden, in die nächſten 2 Geſen,
für 1 Blättchen 4 Luftmaſchen 2 doppelte
Stälbchenmaſchen, deren obere Glieder zu
ſammen zugeſchürzt werden, in die j. der 4
Luftm., dann doppelte Stäbchenmaſche,
deren oberes Glied noch nicht zugeſchürzt
wird in dieſelbe Geſe, in welche die vorige
doppelte Stäbchenmaſche gehäkelt wurde,
Stäbchenmaſche, deren oberes Glied noch nicht
zugeſchürzt wird, in die fol
geſide Geſe, mit doppelten
Stäbchenmaſche, deren oberes

en vorigen beiden Stäbchenmaſchen zuſammen zu
ird, die nächſten
e dann vom wiederholt, doch hat man

Stäbchenmaſche ſtets dieſelben 2 Geſen zu
wie zuvor,

oppelten
faſſen, welche mit der vorigen
anmengefaßt wurden. 2. Tour.

in die nächſten zuſammen zugeſchürzten s Stäb-
Luftmaſchen, feſte Maſche in dieſelbe Maſche,

ſ

beiden Geſen zuſammengefaßt,

doppelten Stäbchen
dreifache

je dreifache Stäbchenmaſche gehäkelt wurde, 5 Luft

r

h

r

de

maſchen, drei
fache Stäbchen
maſche, deren obe

res Glied noch
nicht zugeſchürzt
wird, um dieſel
be Maſche, vom
Kwiederholt, doch
hat man ſtets
das obere Glied
J der erſten drei

d fachen Stäbchen

S J e

links Sämtliche mit einer ungeraden
Zanl bezeichneten Touren ſind link
abzuſtricken, wir erwähnen dieſelben
nicht weiter. 6. Tour. Abgehoben
J Maſche rechts umgeſchlagen, 5
Maſchen rechts, umgeſchlagen 2 Maſchen
rechts geſchränkt zuſammen geſtrickt,
Maſche rechts, 2 Maſchen rechts zu
ſammen geſtrickt, vom wiederholt
zuletzt um geſchlagen 2 Maſchen rechts
zuſammen geſtrickt Maſche rechts.
8. Tour. Abgehoben, Maſche rechts

um eſchlagen s Maſchen rechts um
geſchlagen, 2 Maſchen abgenommen,
(man hebt dazu die nächſte Maſche ab,
ſtrickt die folgenden 2 Maſchen rechts
zuſammen ab und zieht die abgehobenen
Maſchen abgehobene Maſche über die
ſelben) vom wiederholt; zuletzt um
geſchlagen 2 Maſchen rechts zuſammen

geſtrickt, M
rechts.

geſchlagen,
10. Tour.

ſtrickt, s Maſchen rechts,

Fig. Monogramm E. G.
im Kreuzſtch.

geſtrickt, umgeſchlagen Maſche rechts
holt; zuletzt umgeſchlagen 2

12. Tour.Maſche rechts.
echts zuſammen geſtrickt,
echts geſchränkt zuſa

zuſcimmenMaſchen rechts
Maſchen rechts vom
2 Maſchen rechts. 14.

rechts zuſam
men g ſtrickt,
umgeſchlagen 2
Maſchen abge
hoben, umge
ſchlagen 5 M.
rechts vom
wiederholt, zu
letzt umgeſchla
gen 2 Maſchen

rechts. Nach 9

dem dies. Cour

S

e e

geſtrickt,

S

S
S

S

h

h

Abgehoben Maſche rechts, um
2 Maſchen rechts geſchränkt zuſammen ge

2 Maſchen rechts zuſammen
vom wieder

M. rechts zuſammen geſtrickt
Abgehoben 2 Maſchen

umgeſchlagen, 2 Maſchen
mmen geſtrickt j Maſche rechts, 2

um geſchlagen 5
wiederholt; zuletzt umgeſchlagen

Cour. Abgehoben 2 Maſchen

e Se

ausgeführt
iſt, wieder
holt. man

ſtets die
bis j. TourFig. Monogramm E. G. im Kreugzſtich.

Winke für die Hausfrau
Seidene Bänder wäſcht man folgendermaßen

Man miſcht unter ca. z Liter Waſſer für 10 Pf.

Benzostink ae tur, nimmtW ein weichesBürſtchen,
legt Bänder
glatt auf den

maſchen mit
der vorigen
dreifachen zu

ſammen zu
zuſchürzen.

Stets abwechſelnd 1 feſte Maſche in die nächſte
chenmaſche, 6 Luftmaſchen. Tour. Stets
Stäbchenmaſchen um die nächſten 6 Luftmaſchen
Picot (d. ſ. 4 Luftmaſchen und j feſte Maſche

ige Stäbchenmaſche) getrennte Stäbchenmaſchen um
die nächſten 6 Luftinaſchen.
5. Tour. An der andern Seite

der Borte, ſtets abwechſelnd 2
dreifache Stäbchenmaſchen, deren
obere Glieder zuſammem zuge
ſchürzt werden, in die nächſten

2 Geſen, 5 Luftmaſchen eTour. Stets abwechſelnd Fig. z. Kleid für junge Mädchen Hrund des
Gefäßes und

Stäbchenmaſche in die zweitfolgende Maſche, J Luftmaſche. bürſtet leiſe, bis dieſelben ſauber ſind, dann
Fig. 15. Strickdeſſin zu Kinderſöckchen, Jäck ſpült man mehrere Mal nach, ſo daß man die

chen c. Für dieſes Deſſin arbeitet man mit feiner Bänder glatt durchs Waſſer zieht und legt
Baumwolle und Stahlnadeln auf einem, durch 8 dieſelben ſchließlich zwiſchen trockene Tücher.
keilbaren Maſchen anſchlage, zu welchem noch 5 Nachdem dieſelben ein wenig betrocknet ſind

Maſchen für den Beginn und Schluß der Tour hin lättet man ſie links mit einem nicht zu heißen
zugerechnet werden müſſen, hin und zurückgehet. Bügeleiſent.

Tour. Ganz rechts. 2. Tour. Ganz links. Satinkleider etwas zu ſteifen,

Fig. 15. Skrickdeſſin zu Kinderſöckchen,

ite. Gewebte Borte u. Häkelarbeit. Jäckchen 26.

bedient man

ermel mit ange
Puffe u. Band
ſchmuck.

Fig. 2. Enger Kermel mit
Bandgarnierung.

ſich nicht der Stärke, ſondern
des Kleiderleims. Für

10 Pf. Kleiderleim, den man
mit heißem Waſſer vorher auf

löſt, genügt für ein Kleid.
Man bügelt das Kleid dann
halbfeucht auf der linken Seite
und es iſt wie neu hergeſtellt.

Man kann auch Gelatine
hierzu verwenden.

Ganz rechts.
echte Seite

abg. (abgehoben)
rechts zuſammen
umgeſchlagen,
s ümgeſchlagen,
rechts geſchränkt

Weſtrickt, 55 Maſchen
m echt zuſammen

wiederholt, zu
lägen, 2 Maſchen

Tour. Ganz



bewirkt.

Und biſt du auch des Sängers Brauk.
Und biſt du auch des Sängers Braut,
Jch fordre keinen Reim von dir;
Bleib Gott und mir nur treu getraut,
Und wahre deiner Demut Fier;

Verſteh und übe deine Pflicht!
Halt auch die kleinſte fromm in acht!
Dann biſt du ſelber ein Gedicht,
Wie ich im Leben keins erdacht.

Oskar v. Redwitz.

Gemrinniütßiges.
Wer an Schlafimnangel leidet, hüte ſich vor

allem vor jeder größeren Aufregung (beſonders in der
Abendzeit), ebenſo vor allen geiſtigen Getränken, zu
tiefer Kopflage und zu langem Aufenthalte in ge
ſchloſſenen Räumen. Er gehe fleißig ſpazieren, arbeite
ſich gut aus, bade ſo viel als möglich, meide Ver
gnügen und umhülle ſich zur Schlafenszeit Füße und
Beine mit kalten Kompreſſen. Natürlich übe man auch
ſonſt ſtrenge Diät, beſonders im Eſſen. Die Abend-
mahlzeit nehme man nicht zu ſpät ein. Es iſt von
gutem Erfolge, fortgeſetzt ein wogendes Getreidefeld
oder den ſanften Wellengang des Meeres ſich vorzu
ſtellen. Auch iſt es gut, den Tittakſchlag der Uhr
oder das langſame Fahren der Eiſenbahn ſich ein
zuprägen. Weiter iſt das Zählen ein ſehr zu em
pfehlendes Einſchläferungsmittel, nur muß dasſelbe
möglichſt eindrücklich und langſam vorgenommen
werden. Oft hat ſich auch die Vorſtellung eines zu
ſammenfließenden Kreiſes und das Bild eines ruhigen
Teiches, auf dem ſich Waſſerringe bilden, bewährt.
Dieſe Mittel ſind nur dazu da, durch Gleich und
Regelmäßigkeit der Vorſtellung den Geiſt zu be
ſchwichtigen und abzuſtumpfen. Ganz verkehrt iſt es,
die Schlafloſigkeit durch Schlafpulver vertreiben zu
wollen, denn dieſe Mittel können nur betäuben, nicht
aber eine Beruhigung der Nerven bewirken. Nicht
minder nachteilig iſt es, wenn man die gefürchtete
Nacht mit geſellſchaftlichen Vergnügungen zu kürzen
ſucht. Die Natur verlangt ihre Rechte und läßt ſich
nie betrügen.

Ein roſtiges Bügeleiſen wieder in Ordnung
zu bringen. Man beſtreicht dasſelbe an allen Stellen
mit Petroleum, ſtellt es eine Weile hin, ſcheuert es
tüchtig mit Seife und naſſem Sande und wäſcht
es ab.

Haus und Simmergarken.
Bei der Anpflanzung von Ahquarien kann

man folgende neue Methode anwenden, welche vor
treffliches Gedeihen. der betreffenden Waſſerpflanzen

Zuerſt wird der Boden des anzupflanzenden
Das Hummerfleiſch, auch etwas aus dieſem verfertigte

Aquariums mit einer 3-4 Ctm. hohen Schicht Topf

r Se Kleine Welt. Se
Rätſet. 22Einſt in jenen alten Togen

Hat mich Roma hoch geehrt.
Sprach auch einſtens vom Katheder,
Und hieß damals ſehr gelehrt.
Sonſt wie heut bei Feſtgelagen
Werd' ich mitleidslos verzehrt.

Ich habe Schwerter ſonſt gegeben
Die oft im d ſchwer verletzt;

Doch raubten ſie kein Menſchenleben.
Vom Stahl bezwungen, ruh'n ſie jetzt. 24

Logogryph.
Stets bejah ich Deine Fragen,
Ohne jemals Ja zu ſagen;
Stellſt du mitten Herr hinein,
Wird das Ganze adlig ſein. 8

Hilben Ratſel.

Da wird bald alles Leben ſchwinden
Wo an der Erſten es gebricht;
Der Zweiten Doppelſinn zu finden,

Bedarf es großer Mühe nicht.
Das Ganze in der Erſten ſtrahlet,
Wo es den Bildner hoch beglückt,
Deß Phantaſie ſo herrlich malet

Suppe auf den Tiſch.

Und den es kurze Zeit entzückt 56

FAr Haus ws Kamitlf e
erde beſtreut. Darüber kommt wieder eine Schicht ge
preßter Torſplatten, die man in jeder größeren Natu
ralienhandlung erhalten kann. In dieſe Torfplatten
macht man der Größe der Pflanzen entſprechende
Löcher. Nachdem man die Pflanzen eingeſetzt hat,
ſtreut man eine zwei bis drei Centimeter hohe Sand
ſchicht darauf. Zu bemerken iſt, daß der Sand vorher
tüchtig durchgeſchwemint werden muß.

Pflege der Zimmerpflanzen. Nicht ſelten
kann man Zimmerpflanzen ſehen, bei denen der
Blumentopf das Schönſte iſt, während die Pflanze
ſelbſt einen ſehr traurigen Eindruck macht. Es iſt
dies, ſelbſt wenn die Pflanze ſonſt gut gepflegt wird,
ganz erklärlich, da man dieſelbe in glaſierten, be
mallen c. Porzellantöpfen dem Erſtickungstod aus
geſetzt hat, weil der wohlthätige Zutritt der Luft un
möglich gemacht iſt. Der poöröſe, durch Waſchen ſtets
rein zu haltende gewöhnliche Thontopf iſt und bleibt
die beſte Umhüllung für die in demſelben befindliche
Pflanze; glaſierte, bemalte c. Porzellantöpfe, ſowie
Manſchetten ſind, wenn auch noch ſo ſchön, durchaus
zu verwerfen. Luft iſt die erſte Bedingung zum guten
Gedeihen, dann folgt größte Reinlichkeit und auf
merkſames Begießen und Lockern der Erde.

Aufbewnhren von Hümereien. Eine gute
Aufbewahrung des Samens übt großen Einfluß auf
die Dauer der Keimfähigkeit. An einem vollkommen
trockenen, nicht zu warmen und im Winter ungeheiſten
Arte ſind die Sämereien gut aufbewahrt. An einem
ſolchen Ort wird ſelbſt die ſtrengſte Kälte keinen Einfluß
auf die Keimfähigkeit ausüben. Sobald aber der
Keim durch Feuchtigkeit und Wärme angereizt iſt,
ſchadet ſowohl Trockenheit als auch Kälte. Will man
daher Sämereien länger als bis zur nächſten Sagtzeit
aufbewahren, ſo verſchließze man dieſelben in trockenen
Gefäßen oder Säcken und bewahre ſie in trockenen,
ungeheizten Räumlichkeiten auf.

Kürhe und Reller.
Engliſche Hummerſappe. BHereitungszeit

zwei Stunden. Das Fleiſch eines friſchgekochten
etwa 1 Kilo wiegenden Hummers wird aus den
Schalen gebrochen und in feine Stücke geſchnitten; nun
ſchwitzt man eine Mohrrübe, Zwiebel, Sellerie, zwei
Chalotten, ein Stück Citronenſchale, ein Kräuter
bündchen, alles ebenfalls klein geſchnitten in 90 Gr.
Butter gut durch, rührt 200 Gramm Reismehl hinzu,
fügt die im Mörſer zerſtoßenen Hummerſchalen nebſt
3 Litern guter Bouillon bei und läßt alles langſam
eine Stunde kochen, wobei man durch wiederholtes Um
rühren ein Anſetzen der Suppe am Boden des Topfes
vermeidet. Durch ein Sieb gegeben, gießt man der
Brühe ein Glas Weißwein zu, ſchmeckt ſie mit Salz
ab, ſtäubt eine Meſſerſpitze Cayenne- Pfeffer über, thut

Klößchen oder SemmelKlößchen hinein und giebt die

Holländiſche Tunke. Ein Löffel Meh
mit Waſſer verrührt, 4 Eierdotler, Pfeffer S
Citronenſaft und Liebig's FleiſchExtrakt hinggeſ
Das Ganze wird auf dem Feuer gerührt bis
Kochen. Dann wird noch ein Stück Butter hin
gegeben.

Reismehlſpreiſe. Liter Waſſer, 12
Zucker, 125 Gramm Reismehl, Saft und abgerteh
Schale einer Citrone, 3 Eßlöffel Arrak. Man
Zucker mit Citronenſaft und Schale mit i
Waſſer zum Kochen, rührt das Reismehl mit
übrigen Waſſer hinzu, kocht es 10 Minuten und tüf
wenn es vom Feuer genommen den Arrak durch

Weißbrot Paſtekchen. Bereikungszeil
Stun de. Man reibt von runden, nicht zu kleſ
Weißbrötchen oder Knüttelchen die braune Rinde
ſchneidet die obere Hälfte ziemlich flach ab, entfernt
Krume der unteren größeren Teile und weicht dieſe
wenig in mit Ei gequirlter Milch. Dann
man ſie nach Belieben mit einer Farce, für die
verſchicdene Bratenreſte verwandte, oder mit Se
pilzen, die man mit etwas Peterſilic, Eßdragon, I
pinelle, einer kleinen geriebenen Chalotte, einer Sch
gewiegten Schinken, einem Ei, einem halben Thee
Liebig's FleiſchExtrakt nebſt einem Glaſe Porin
verrührt und weich gedämpft hat. Bei friſchen
ſchneidet man die Köpfe und wiegt die Reſteß.
Oberfläche dieſer gefüllten SemmelPaſtetchen bet
man mit zerlaſſener Krebsbutter, ſtreut get
Semmel über, die man mit etwas Citronenſaf
feuchten kann und bäckt ſie in einer Viertelſtund
mäßig warmen Ofen

Geſpickte Karpfen. Ein großer Karſ
wird geſchuppt, durch einen möglichſt kleinen Einſch
in den Bauch ausgenommen, ſorgfältig gewaſchen
entweder blos mit Speckſtreifchen oder auch abwechſel

mit Speck, Sardellen und Citronenſchalenſtreſt
geſpickt, mit Salz beſtreut und eine halbe Stunde ſ.
geſtellt; hierauf legt man den Fiſch in eine Pfan
übergießt ihn mit ſiedender Butter und brate

Stunden langſam unter fleißigem Begießen. So
oder eine Kapernſauce dazu e

KRehbraten. Rücken oder Keule werden
nicht zu ſtark geräuchertem Speck reichlich geſpict

in zerlaſſener Butter und Speckſcheiben, je nach Er
des Fleiſchſtückes, 1 bis Stunde im heißen O
gebraten, indem man mehrmals einen Löffel koch
Waſſer, zum Schluß eine Taſſe ſaure Sahne ſigieſ

Rheintſcher Salat Gar gekochte Hart
Aepfel, Salzgurken und Möhren werden in Wiſß
geſchnitten, Eigelb mit etwas Oel und ſaurer S

vermiſcht und mit den obengenannten Gemiſſen
vermengt. Man kann den Salat mit feinged
Peterſilie und dem Gelb und Weiß von hart ſek
Eiern hübſch verzieren.

Arithmogryph.

S

n

e

e

2

Die Zahlen ſind ſo durch Buchſtaben zu er
hzen, daß die wagerechten Reihen aber in anderer
Folge bezeichnen 1) eine Feſtung in Preußen.
2) den Vornamen eines deutſchen Dichters, 3) einen
Kömponiſten, H einen fürſtlichen Titel, 5) ein Ge
birge. Sind die richtigen Wörter gefunden, ſo er
geben die acht Buchſtaben an den durch ſtärkeren
Druck hervorgehobenen Stellen den Namen eines
bekannten Lieder Komponiſten

Charade.
h Den nennt man ſo, der Vieles kann und weiß,

Dem Vieles ſich erſchloß durch Müh' und Fleiß
Und ohne Zweifel ſchätzt ihn Jedermann.
Doch ſtellt ein kleines Wörtchen ſich voran,

So wird vom Weiſen er gar leicht zum Thoren
Denn die Beſcheidenheit ging ihm verloren. 24

e v

Balindrom.
Erſte Silbe.

Ich gebe den verſchiedenſten Gefühlen
Ausdruck des Schattens und des Lichts

Die Sonne, Wonne, ach ſte ſielen
Ohn! mich zuſammen wie ein Nichts

Zweite Silbe.
Du ſüßes Wort, des ganzer Segen
In jedes Menſchen Seele dringk,
Und ihn von fremden, fernen Wegen
Stets wieder zu den Seinen bringt.

S Das Ganze.
Ich bin der Bruder Deiner Tante,
Der Eltern Band uns eng verflicht;
Fch bin Dir ſicher der Verwandte,

Und doch bin ich Dein Onkel nicht.

zZScherzfrage.
Was iſt ein Kriegsgericht

(Auflöſungen folgen in nächſter Nummer)

Auflöſungen aus lehker Nummer

Des Rätſels: Das SpinnengewebeEharade: Der Buchſtabe Der atith
metiſchen Aufgabe 22 Narziſſen, (8 R
10 Kilien, 25 Tauſendſchön Des Palindrone
Wald meiſter Des Homonyms: Oder
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